Nr 578. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


N BAR - RESTAURANT 


„LOUVRE” 


Petsitauer GG Telephon 


Straße Ne. 11 13-90. 


J 


Telephon 9-73, 


Ueu 


M. KAMIENIEORT, 


LODZ, Petrikauer-Strasse N 90. 


Ranptniederlage von Musikinstrumenten u. Noten 


Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- 


C.BECHSTEIN 
JUL. BLUTHNER, 


G. l. QUANDT u. ALBERT FAHR etc. 


Verkauf gegen Baar- und Rafenzahlung. 


e En 


Redaktion, Abminiftration und Expedition 
Vetritauer · Straße Nr. 15. 


Mittwoch, den (8) 21 


Filiale der Expedition in Loba, etritanerſtr. 146 | 


r Zeitung 


Abend⸗Audgusr 


Inſerate lafen: Auf der 
1. Seite pro 4-gefpaltene Non · 
pareillzeile oder deren Maunt 
20 Sop. und auf der 8-geſpalt. 
Inſeratenſeile g Kop, für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Big. 
Reklamen: 50 Rop. pro Petite 
zeile oder deren Naum. = 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des Jne 
And Aus genommen 
a: — 


Abonnements⸗Exemplar. 


nebernimmt jegliche Beſtellungen 
auker dem Hanfe. 


Speztalität; Butenbraten, Fife, 
Maſonaſſen, Paſteten. Imbiſſe 2c: 
— —U—ä—— nna 


Zivile Preiſe. 13896 


Telephon 9-73 


und Pianofabriken. 


dessen FLUGEL u. 
PIANINOS als dii 
besten der Welt 
kannt sind. = 


Vermſetung. Tausch. Gut 
eingerichtete Werkstatt. pan 


— 


5 


j 


| 

| U | | 
Potrikauer - Strasee M 59, 

| Telephon 13--35, 

i 

! 


Emplingt täglich frische Semduns 
gen, allericinsten grobkörnigen un- 
gesalzenen 


Asir, Caviars 
wie Petersburger Sigi, Rheinlachs, 
bein- Aal. geräucherte prima Kieler, 
Sprotten und Fiundern, 
3872 
8 13872 


Mar lament. 


a 
Reichsdumg. 
Teſggrapß iſcher Bed.) 
P. Petersburg, W. Dezember. 

Den Vorſitz führt Ka pu ſt in. 

Der Borfihenbe beingt die anf das Allerun⸗ 
terlänfgfe Huldigungsprogramm der MAhadhuma 
eingeloufene Mitwort Seiner Mafeſtät des Kaiſers 
zur Verleſung: „Ich danke der Reichsdung für 
die Mir bargebrachten Gliſckwünſche. NT olg ie 
Das Telegramm wird von hex. Mbneorbnelen 
ſtehend angehört und mit dreimaligem Hurra auje 
geſſommen. 

Uni der Tagesordnung ſteht die Fortſetzun 
ber Debalte über den Arfffei 4 ee 
Wurfes über die * 


der Uriffel durch folgenden Punkt ergänzt: Eine 


normale Ruhezeit der Ans 

geteilten. | 
y In dem Artikel iſt die Verlängerung der Are | 
beitszeil iu einzelnen Branchen Bis zu 15 Stun- 
den vorgeſehen, jedoch nicht anders, als bei dope 
peller Arbeits, Schicht und gegen eine beſondert 
Vergütung. 

Abg. Graf Bobriu ski hebt hervor, 
daß das Geſetz die Handelsfreiheit nicht beſchrän⸗ 
fen dürſe und ſpricht ſich für die bedingungslose 
Feſtſezung des Prinzips der doppelten Arbeits- 
ſchicht aus, 

Abg. Tſchetiſch ew wünſcht, daß der 
Handel in Spiritnoſen⸗Geſchäflen nicht länger als 
12 ten geſtaltet würde. 

„ „Abg. Kowalenko 1 iſt dagegen, daß den 
örtlichen Selbſtperwaltungen das Recht Sa Pag 
pi 5 pia 1 über die durch den Ar⸗ 
es Geſetzes fel 9 in e 
190 eſetzes feſtgeſetzte Norm hinaus aus 
Abg. Bato Tieſchhauſen erklärt, das 
Heſetz könne ſich nicht auf das Prinzip des Ar⸗ 
deitswechſels flügen, da es ſchlechterdiugs nicht | 
pana kei, 2 55 ki it Praxis umzuſetzen. 
eduer heaulragt jeinerfeits eine Anzahl diesbe⸗ 
üglicher Anrendements. 1 


| ift das Ausführen und Ausiragen dieſer Waren 


Id 
Back-⸗Autter za Pin. Tafel- 


und ge ⸗ zu verſchiedenen Preiſen em⸗ 
ſalzene Butter pfiehlt die Butterniederlage 


von O. Tauchenrt, 


18800, Vetrikauerfr. Nr. 117. 


„Hata 606“ 


(Salvarsam) Dc. Ehrliche mit den entsprechenden 
Spritzen „aral“ ift eingetroffen und in der Apotheft von 
A. CHAREMZA, Stebntaſtr. 10, zu haben. 13809 


Bermanns Delikatessen 


überall gegessen. 
Petrikauestrasse 59. Telephon 13—35 


Des weiteren ſprechen noch die Abg. Su fid 
ko w, Marko w, Schtſchepkin, Baron 
Krudener Sturm må Predkale, wo 
bei letzerer erklärt, daß die Sozialdemokralen, die 
mit den Lebeusbebingungen rechnen, in der Form 
eines Kompromiſſes auch eine 16.ſtündige, ja jo, 
gar eine 24.ſtündige Handelszeit zulaſſen würden, 
jedoch bei der unbedingten Beobachtung des Rrit- 
3lpB einer Wechſelung des Perſolals nach jeden 
8 Stunden. 

Bei der hierauf vorgenommenen Ballotage 
wird Art. 4 in der von der Reichsduma mäh- 
rend der genannten Leſung feſtgeſetzten Redaktiou 
mil nachſtehenden Abänderungen angenommen: 
Gemäß dein Antrage den Abg. Baron Krudmer⸗ 
Siruve und Baron Tieſenhauſen wird das Prin⸗ 
sip. einer ſchichtweiſen Arbeitszeit ausgeſchloſſen 
und gemäß den Aulrägen den Abg. Baron 
Tieſeuhanſen md Shukomffi wird 


| 


Handelszeit von mehr als 12, jedoch nicht länger 
NG 15 Stunden ift geftatte für Kolonial- ger 
wöhnliche Galantertee und Spielwaren aus 
beweglichen Verraufsſtänden. Gleichfalls geſtattet 


mehr als 12, und nicht länger als 15 Stunden. 
Endlich ud in dem Artikel auch der Punkt 
wieder aWgplomien, daß der Handel mit gei⸗ 
ftigen Getränken nicht länger als 12 Simuden | 
getrieben werden d. 

Die Artikel 5 bis 8 rufen eine läugere 
Debatte hervor, au der ſich betefligen die Abge⸗ 
ordneten Nifolski, Stepanow, Gullin, Petrow 3, 
Kuznezow, Komarom, Pieſter Maſchtiewitſch, 
Predaln, Schticheplin, Eltonow, Baron Tieſen⸗ 
hanſen und Timaſchkin. 

Die erwähnten Aikel regeln die Uderſtunden 
Arbeit der Handelsangeſtellſen und werden mit 
einem Amendement angenommen, wonach es den 
Angeſtellten erlaubt ift, während der freien Zeit 
zu figen ng zu Tejen, 

Der Vorfig wird vom Vizepräſidenten Fürſt 
Wollons PA übernommen. = 9 

Nach Annahme von vier Geſetzeutwürſen 
wird über die Vorlage beir. die Uebernahme der 
für die Nomaden⸗Ländereien int Turkeſtan⸗Gebſet 
durch die Haupterwaltung für Laudesorgani⸗ 
falion beraten, F 

Nach der 


Darlegungen des Referenten 


| nicht erreicht worden. Die allerſchärfſte 


zu Eabriks- 
preisen, 


Detail-Verkau 


Wollwaren- Fabrik v: €. Häntschel r. 


BO verkautt zu Fabrikpreisen: 


wollene Schlafdecken, Shawls, Plaids. 


(Schlafdecken für Erwachsene und für Kinder) 
Damen-Zuche u. Tücher in verschiedenen Preislagen a. grösserer Auswahl. 
Fabriklager: Wólczańska 19. 


Suwtſchinski und der Rede des Abgeord⸗ 
neten Dzin bins ki ergreift das Wort an der. 

Abg. Mil ju ko w. er ſtützt ſich in feiner 
längeren Rede vornehmlich auf die Ergebniſſe der 
Reviſion des Senators Pahlen und das Werk 
des Generals Quropatfin „Rußland für die 
Ruſſe Miljukow erklärt auf Grund ſeiner 
Beweisführung, daß der vorliegende Entwurf, 
der von der reaktionären Regierung diktiert 
worden fei, juridiſch nicht zu verteidigen, 
praktiſch unnötig und politiſch geführlich wire. 
Im Turkeſtan⸗Gebiet feien überdies keine freien 
Ländereien vorhanden. Das Gebiet beſitze filr 
Rußland eine große ſtrategiſche Bedeutung und 
deshalb feien für uns die Sympathien der övi- 
lichen Bevölkerung beſonders mertvoll, (Beifall 
linta, Ziſchen bei den Rechten.) 

Der Chef der Ueberſiedlungsverwaltung ver- 
teidigt den Entwurf der Riegierung und fut 
die Beweiſe Miljnkows zu enikräſten. 

Nach den Ausführungen der Abgeordneten 
Jürit Golipin, Miljnkow, Chamiſamedow, Woj- 
loſchnitow, Winogradow und Dziunbinski und des 
Referenten Suwiſchinski wird die Vorlage mit 
einer Mehrheit von 182 gegen 71 Stimmen 
au genommen. 

Das Amendement Winogradow wird abge- 
lehnt. 

Nach den Reden der Abgeordneten Schubinsli 


und Gegelſchkori wird der Antrag der Sozial⸗ 


demokraten, eine zweiwöchentliche Friſt für die 
Beſchlußfaſſung der Interpellalionskommiſſion 
bezüglich der ruhig verlaufenen Ausſtände der 
Fabrikarbeiter, Chauffeure uſw. abgelehnt. 

Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt. 


Die ſibiriſchen 
Landwirtſchaftsſchuleu. 


des Sleppengebiets 


Der Generalgouverneur 


zeichnet in einen Prilak die traurige Lage der 


Landwirtſchaftsſchulen im Steppengebiet. Die 
Schulfarmen, heißt es darin, find ein Beiſpiel, 
wie etwas nicht gemacht werden ſoll. Die Schul ⸗ 
gebäude find überall im raſchen Zerfall begriffen, 
denn niemals und nirgends wird auch nur die 
geringſte Remonte vorgenommen. Die Räume fir 
Lehrende und Lernende find feucht, in den Klaſſen 
friert im Winter die Tinte ein. In einer 
Schule befindet ſich Eis unter der Diele bis in 
den Sommer hinein. Die Feld⸗ und Garien 
arbeiten der Schüler ſcheinen alle andern Zwecke 
zu verfolgen, Quälerei, Schinderei — aber nur 
nicht Unterrichts⸗ oder Lernzwecke. Der gauze 
Betrieb der Landwirtſchaft auf dieſen Verſuchs⸗ 
farmen ſteht unter jeder Kritik — und nicht 
beſſer ſteht es mit den anderen Lehrfächern. Es 
ijt eine wahre Schande. Die vorzüglichen Raſſe ; 
pferde, die die Hauyi ⸗Reichsgeſtülverwaltung 
dieſen Anſtalten überlaſſen hat, find durch qes 
radezu verbrecheriſchen Leichtſinn zur Hälfte 
gefallen, zur Hälfte vollkommen unbrauchbar 
geworden. Mit dieſen koſtbaren Tieren iſt 
nicht allein ein Vermögen verloren 
gen, ſondern auch ein fo wichtiger Zweck, 
die Ausbeſſerung der Landraſſen, iſt 
Verur⸗ 
teilung müſſe den Perſonen zuleil werden, die 
in unberantwortlicher Unkenntnis, Faulheit, Leicht 
ſiun und Roheit mit wichtigen Material fo 
ſchlecht umgehen, ſagt der Geueralgonverneur. 
Ebenſo unverantwortlich iſt man in allen Schu 
len ohne Ausuahme mil dem toten Inventar um⸗ 
gegangen. Die teuern Maſchinen und Werkzeuge 
ſtehen draußen, Regen und Wind preisgegeben, 
Sand, Schnee, Waſſer dringt hinein und zerftört 
in kürzeſter Zeit alles. So ift die Lage in ſämt⸗ 
lichen zehn Schulen des Steppengebiels. In 
einzelnen könnte nach Anſicht des Geueralgonver⸗ 
neurs noch mauches geretlet werden, in andern 
aber, z. B. in der Schule in Pawlograd, iſt 
nichts mehr zu machen. Dort habe niemand, 
weder das Lehr- noch das Lernperſonal, das ges 
ringſte Jutereſſe an der Sache. Keine Liebe zur 
Arbeit, kein ſtändnis, keine Verantwortlichkeit, 
lein Pilichigi Der „Herold“ bemerlt hierzu 
So lautet das Urteil des höchſten Verrpalkun, 


a 


beamien. Die Hanplverwaltung der Landwil 
ſchaft und Landeiurichtung aber glaubl, dieſe 
Schuſen ſeien Müſteranſtalten für die Ein ⸗ 
wohuer dorkſelbft und ebenso die Ueber⸗ 
ſiedler. 


gega | 


| Knifer Franz Jaſefs 
Befinden. 


Wien, 20. Dezember. 


Am 28. Dezember werden, wie ſchon gemeldet, 
die Delegationen zu einer neuen Tagung in Bit: 
dapeſt zuſammentreten. Gewöhnlich werden bir 
Delegationen vom Kaiſer Franz Joſef perſönlich 
eröffnet. Dieſes Mal ditefte fiğ der Kaiſer fe- 
doch nicht nach Budapest begeben, obwohl er fiğ 
der beiten Geſundheit erfreut, was man erft ge 
ſtern wieder feſtſtellen konnte, als der Kai ſer 
einer Chriſtbaumfeier im Ralhauſe beiwohnte. Die 
Aerzte wünſchen aber, daß ſich der Kaiſen 
nicht den Strapazen einer Reiſe im Win ker 
ausſetze, und dieſe Vorſicht iſt ſehr verulluftig. 

Zur öſterreichiſchen Miniſterkriſe verlautel 
jet in den Kreiſen der polnifihen Parlamen 
tarter, daß noch ein dritter Pole Miniſter wer⸗ 
den ſoll, der aber nicht dem Parlament angehört, 
nämlich der Sektionschef im Ackerbauminiſtertum 
Zaleſtf. Jetzt wird auch als Unterrichtsminiſter 
Glombinſti genannt. 

Wegen der Exzeſſe an der Lemberger Uniber- 
fität war bekanntlich gegen 101 rutheniſche Stii- 
denten Anklage erhoben worden. Der Einſpruch 
gegen dieſe Anklage iſt jetzt vom Lemberger Ober⸗ 
ſalldesgericht zurückgewieſen worden. Die Bere 
handlung dieſes Maonſtreprozeſſes wird im Ja⸗ 
mar beginnen und mindeſtens zwei Monate 
danern. 


Exploſionskataſtraphe 
in New-York, 


BB Tote, 200 Verwundete. 


Im Anflug an unferen gestrigen Spezial. 
Bericht bringen wir folgende beiatllierte Mitteilung 
über die Kataſtrophe : 

In dem belebteſten Teile New. orks, in der 
fünfzigften Avenne, ereignete ſich eine furchtbare 
Exploſſon in dem Keſſelhaus der New⸗Nork Ben 
ſralbahn, durch die 35 Perſonen getötet und 
elwa 200 ‚verlegt wurden. Die Gewalt der 
| Erplofton war fo ſtark, daß ein voritberfahrender 
Wagen der Straßenbahn drei Fuß hoch gefchlen- 
bert und volllommen zerkrümmert wurde. Zwei 
Paſſaglere waren fofort tot, die anderen Infaffen 
wurden alle verwundet. Der umſtilrzende Wagen 
zerſchmetterte ein Automobil. Alle umliegenden 
Hotels verfpiirten die ſchwere Erſchlltterung 
Bielfach wurden die Gäſte aus den Betten ge 
worfen. Dadurch entſtand, ſowie in vielen Wohn 
hänſern, der Eindruck eines Erdbebens. Hunderte 
ſtürzten erregt auf die Straßen. 

Gegenüber dem Keſſelhaus liegt ein Kiuder⸗ 
hospital. Viele feiner Inſaſſen wurden durch 
herumfliegende Glasſplitter verwundet. Auch in 
den höheren Stockwerken der Wohnhäuſer find 
die Betten umgeſtürzt. Sämtliche Häuſer der 
Umgegend ſind demoliert und ſehen aus wie nach 
einer ſchweren Beſchießung. Im KLinderhoſpital 
waren die hilfloſen Kleinen durch die Gewalt 
der Explosion auf das fhiverfte erſchrocken. Sie 
ſprangen aus den Betten und nur durch die 
raſcheſte Intervention des Aufſichtsperſonals wurde 
hier ein großes Unglück verhindert. Zwei in der 
Nähe der Unglücksſtelle ſpielenden Kindern wurden 
beide Beine weggeriſſen. ö 

Ju dem Keſſelhaus waren im Augenblick der 
Exploſion dreißig Perſonen anweſend. Das 
aweiftörfine Gebäude enthält Keſſelanlagen und 
Dynamos zur Kraftlieferung für den Lokalverkehr 
jowie für eine Zimmermannswerlſtatt. Ohne jedes 
Vorzeichen plabte ein großer Keſſel und zer ſtörte 
das Gebinde vollkommen. Alle Anweſenden wur⸗ 
den unter den Trümmern begraben. Die Wider ⸗ 
ſtands fähigkeit verſchiedener großer Metallobjette 
rettete einen Teil der Anweſenden. Die Paj- 
ſanden auf den Straßen wurden, auf nahezu zwei 
Meilen Diſtanz, durch die Eeſchütterung umae 
worfen. In der Nähe des Keſſelhauſes befindet 
ſich, wegen des Neubaues der Hauptſtakion, zur 
zeil der proviſoriſche Bahuhof der NeweYorl 
Zentralbahn. Die anf dent Bahnhof anfon 
j menden Züge wurden auf das heſtigſte erſchüt 

tert 


t und die auf dem Perron befindlichen Paf 
ſagiere mugeworfen. Es wurde ein Rufan 


menſturz des Baues befürchtet. Auf den Straßen 
| ſpiellen ſich panilartige Szenen ab, die gild- 
licherweiſe ohne ſchwerere Unfälle aßliefen, 


aetsod, den (8) 21. Dagember 1910. 


Die bisherige Unterſuchung ergab, daß nicht 
ber Kejjel, ſondern der Gasbehälter (In unſerem 
geſtrigen Kabel⸗Spezialtelegramm bereits richtig 
angegeben. Die Red. der „N. L. Z.“) fir bie 
Waggonbeleuchtung durch Neberſpringen eines 
Dynamofunkens explodierte. Die Stahlbäume 
und Zementblöcke wurden mit Außerſter Wucht 
gegen die umliegenden Gebäude geſchleudert und 
richteten ſchwere Beſchüdigungen an. Die geſſel⸗ 
hausanlage befindet fih dirett an den Bahngleifen; 
daher befinden ſich unter den Toten verſchiedene 
Streckenarbeiter. Die Prieſter der naheliegenden 
Kalhebrale ſpendeten auf der Straße den Ster⸗ 
benden die letze Delung. Ein im Angenblick 
der Exploſion einlauſender Expreßzug wurde aus 
ben Schlenen gehoben. Sämtliche Paſſaglere 
wurden durcheinandergeſchültelt, ohne ſchwerere 
Verletzungen davonzutragen. 

Bis 5 Uhr nachmilſags waren 35 Tote und 
200 Verwundete gezählt. Bet einer größeren 

zahl von Schwerverwundeten ift der Tod ſlünd⸗ 
lich zu erwarten, Die Feſtſtellung der eineni- 
Iſchen Urſache der Exploſton wird früheſtens 
morgen möglich ſein, wenn die Trümmer des 
eingeſtürzten Keſſelhauſes weggertumt fein werden. 

Die Entſtehungsurſache der furchtbaren Gag 
exploflon tft noch nicht mit voller Sicherheit feſt⸗ 
gestellt. Man mulmaßt, daß bei der Eilfertiglelt, 
mit der bie Einflelfum der Maſchinen in dem 
nenerbauten Tell der Fabrikanlagen erfolgte, die 
Keſſel nicht genügend auf ihre Leiſtungsfähigleit 
erprobt worden find, Die Zahl der Toten, deren 
Körperteile weithin fortgeſchleuderk wurden, folk 
BO Überſteſgen, doch werden noch mehrere Arbeiter 
vermißt, die vielleicht noch unter den rauchenden 
Trümmern begraben liegen. Die Foriſchaffung 
der Trümmer geht im Beisein von Sanitäts⸗ 
Organen vor fiğ. Der Bauverwaltung wird 
vorgeworfen, daß fie die Bewilligung für die 
Fabrikanfagen erteilte, unbekümmert um die Bros 
tefte der Nachbarn, bie auf die gefährliche Nach ⸗ 
barſchaft rechtzeitig hingewieſen haben. 

Wie ein weiteres Telegramm meldet, herrſcht 
in New⸗Dork über die Kalaſtrophe große Er 
regung. Viele Tauſende umſtehen die Unglücks. 
stätte und folgen in fieberhafter Spannung den 
Reitungs arbeiten. 

In der elektriſchen Zentrale in Jerſey City 


brach heule ein Feuer aus, durch das der geſamle 


ehr im Hubfontunnel lahmgelegt wurde. Sämi» | 
liche Lichter auf den Stationen und in den Zügen 


erloſchen. Die Paſſagiere der vollbeſetzlen Züge 
mußten auf einem ſchmalen Seitenwege bei Qar 
leruenbeleuchtung ſich unterhalb des Fluſſes zum 


Ausgang taflen. Die Störung des Verkehrs 


dauerte viele Stunden lang. Sie verlief ohne 


Unfall, obwohl unter den weiblichen Paſſagieren 
eine Panik eülſtand. Tea 


Chronik u. Lokales. 


Die Winterfonnentvende, 


Wenn die Sonne am 21. Dezember ihren 
lieſſten Stand erreicht hat und wir den kürzeſten 
Tag im ganzen Jahre haben, dann beginnt nach 
dem Kalender erſt der richtige Winter. Aber als 
wollte die Natur die Erdenbewohner gewiſſer⸗ 
maßen dafür entſchädigen, daß fie nun die größte 
Kälte zu erwarten haben, beginnen die Tage zu 
gleicher Zeit auch wieder gue und die Nächte 


ebenſo abzunehmen, erſt langſam zwar, aber nach 
und nach auch wieder ſchneller: ein nener Jahres⸗ 


reigen beginnt. Das alte Sonnenſahr ift zu 
Ende! Die guten alten Deutſchen, die „noch 
eing tranken, ehe fie gingen und die auf Barens 
häuten lagen,“ feierten um dieſe Zeit ihr ſchönſtes 
Feſt, das „Jul“, wie es heute noch im flandi⸗ 
nabifchen Norden voller Frohſinn und Laune 
gefelert wird. Je nüher mau nach dem Norden 
kommt, alſo je mehr man ſich dem Pol, der 
immer noch entdeckt werden ſoll, nähert, um fo 
länger find jetzt die Nächte, und direlt am Pol, 
an der Erdachſe, iſt es jetzt fortwährend Nacht: 
da, wo Peary und Cook ihren Forſcherruhm gee 
laſſen haben, weil fie nicht hingekommen find 
und es doch behauptet haben, da iſt jetzt Nacht, 
ein volles Halbjahr lang, und im Sommer ebenſo 


ein halbes Jahr lang ununterbrochen Tag. Dort 


ift die Luft fo rein, daß man ſich angeblich (wir 
ſelbſt waren auch noch nicht ganz dort) auf eine 
Stunde Entfernung ganz Bentli unterhalten 
kaun, ohne Telephon oder fonftige technische 
Errungenſchaſten. Auch die ſchon ermähnten 
alten Germanen teilten das Jahr, wie der alle 
Tgeitus erzählt, in eine dunkle und eine hellere 
Hälfte. Weilhin verkünden die 7 8005 Weih⸗ 
nachtsfeuer auf den Bergen, daß das belebende 
Licht der Somne nun wieder zurilckkehre, und 
der Freude und des Jubels war zwölf Tage 
lang lein Ende. Die „Zwölften“ waren fett 
uralten Zeiten bebenlungsvoll für die zwölf 
Monate des nächſten Jahres und find es ftellen« 
weiſe bente noch. 


Der Raubüberfall auf die Eiſenbahukaſſe 
in Pabianice, 

über welchen wir in unſerer heutigen Morgen- 

ausgoße berichteten, hat unter der geſam ten ört⸗ 

lichen Bevölkerung eine ungeheure Aufregung 

hervorgerufen. Ganz Pabianice war auf ben 

Beinen, hite am liebſten Tell an der Ergreifung 


der Banditen genommen. Leider blieben alle 
diesbezüglichen Bemühungen jedoch fruchilos. 
Selbſt die von einem ſtarken Voltzeiaufgebot 


ſowie von der Gendarmerie aufgenommenen Nach⸗ 
ſorſchungen, Maſſenxeviſtonen und Verhaftungen 
führten zu keinem Neſultat. Ungeheuer wurde 
der Naubiiberfall allerdings dadurch beganfligt, 
daß ſich die Kaſſe der Gun 

irnbiliher Entfernung von den eigentlichen Gta- 
ſiousgebäu den befiudek. Hier, auf dem Bahnhof, 
taerien nämlich ſehr viele jonen des Auges, 
der ans Lodz n nfolgedeſſen roria 
daſelbſt auch reges Leben. fer 

Botte eine Mhi: 


ellbas, 


Neue Lodzer Bema. 


biefe Zeit in erwähnter Kaſſe abſpielle. Dieſer 
Umſtand machte es den Banditen auch mbalich) 
ſaſt unmittelbar ſowle völlig unbemerkt ins Freie 
zu gelangen und unter dem Schutze ber here- 
ſchenden Finſternis ſpurlos zu verſchwinden. 
Alla⸗mein it man der A- berzengung, daß es 
Dlueniewskt und feine Genoſſen waren, die den 
dreiſten Raubüberfall verübten. Einer der Be 
aten, der bereits einmal bie Thotoqraphie des 
berlichtigten „Bofowſee“ 
ihn ſogar mit Beftimmihett erkannt haben. 

Als die Banditen nach vollführtem Reue 


die Rafie verließen, ſchloſſen fie die Tite 
des Gebäudes hinter ſich ab und entfernten 
ſich in aller Seelenruhe, von niemand 


gelehen und verfolgt. Die in der Rafe zurück⸗ 
gebliebenen Beamten erholten fiğ von ihrem 
Schrecken ert nach etwa 15 Minuten und bee 
gaunen auch dann erf an die Tür zu vochen, 
damit man fie ans der unfreiwilligen Gefangen 
{hait beſreſe. Bald darauf, d. h. wiederum nach 
Ablauf von etwa 15 Minuten, wimmelte es 
dann auf der Station allerdings von Gendarmen 
und Poliziſten, allein von den Banditen fehlte 
bereits jede Spur. Der Poligeimeifter von Bar 
blanſce, Herr Kronenberg, ordnete energiſche 
Nachforſchungen an, alle Reiſenden, die mik 
dem Zuge Nr. 3 einlrafen, wurden revidiert, 
desgleichen auch alle Vorübergehenden, ſedoch 
erfolglos. Einige Stunden ſpäler wurde der 
T Werft enſfernt gelegene Fabriksort (7) 
Ruda - Pabianieka mit. Militär umzingelt 
und eine Reviſion veranſtaltef, die jedoch 
gleichfalls nicht anf die Spur der Banditen 
führte: An eine gewiſſe Spur ſtieß man erft 
dani, als Polizelmelſter ftronenberg den in der 
Kaffe während des Manbiibecfalles anweſenden 
Beamten die Photographien verschiedener Bars 
biten vorſtellte, die in der letzten Zeit größere 
„Popularität“ errangen. Auf die Frage, ob 
keine der Bhotoqrabhien fie an die Geſichiazllge 
eines der Banditen erinnere, die den Raubüber⸗ 
fall vollführten, antworteten die Beamten, daß 


ſte eine der Pholographien ſehr an den Anführer 


graphie des berüchtigten Dimmniewsti, 


haben. 
| 


erezpedition in ber , 


der Bande erinnere. Es war dies die Photo 
der, wie 
bekannt, am Donnerſtag, den 15. d. M. um 6 
Uhr 45 Min. früh auf der Lodzer Fahrikbahn 
den Agenten der Ochrang und den Feldwebel ⸗ 
leulenant Gawrilow erſchoß. Bald nach dem 
Raubfberfall wurden Wevifionen auf den Straßen 
von Lodz vorgenommen, beſonders in der Gegend 
des Gurny Rynek und in den Arbeitervierieln. 
Doch auch hier verliefen die Revifionen und 
Nachforſchungen erfolglos. Die Höhe der geraub⸗ 
ten Summen ift, wie es ſcheint, noch nicht ges 
nay feſtgeſtellt' Znerſt hieß es, es wurden 
6686 NGL 82 Moy. geraubt, dann wieder, daß 
es 6930 Rbl. 22 Kop. waren. Zurlückgelaſſen 
follen die Banditen jedoch nur 5 Abi. 15 Kop. 


* Weihnachtsveſcheerunng. Am 20. d. 
fand 4 Uhr nachm. im Stadimiſſionsſaal der 
St. Johannis gemeinde die übliche We ih ⸗ 
nachisbeſcheerung ber Armen dieſer 
Gemeinde fatt. Nach gemeinſamen Geſang und 


einem „Hoſiauna“, von einem Kinderchor geſun⸗ 


gen hielt P. Angerſtein eine Anſprache über Bfalm 
21, 22. Die Wundergilte des Herrn preiſenden wir, 
wie fie in der Stadt Bethlehem mis erſchienen 
iſt, jeder von uns muß nun fagen können „mir 
hat der Herr dieje wunderliche Gitte erwiefen, 
auch mier gilt dies Weihnachtswunder der 
Menſchwerdung des Sohnes Gottes, daun wer 


den wir auch von Herzen einſtimmen in dies 


„Gelobel jet der HErr“ und uns auch recht 
daukbar für alle irdiſchen Gaben erweifen. Aus 
dem Berichte über Einnahmen und Ans⸗ 
gaben ergiebt ſichs, daß außer den verſchiedeuen 
Stoffen, Waren, Kleidungsſtücken, Eßwaren von 
Fleiſchern und Bädern, Spielzeug für Kinder 
elt. in barem Gelbe 1,142 NGL 91 Kop. einge · 
lommen waren. Da über 240 Pakete für 560 
Arme, Alte und Kinder, vorbereitet werden muß ⸗ 
ten, fo reichten die geſchenkten Stoffe und Waren 
nicht aus, es mußte viel zugekauft werden, z. B. 
allein für 251 NGI. 12 Kop. Schuhzeng, Eßwa⸗ 
ren für 173 Röl. 90 Kop., Hemden für 89 Abt. 
BO Kop. eie, im Ganzen wurden 1,021 Rbl. 79 
Kop. verausgabt. Die 20 Damen, die unter der 
Leitung der Frau Paftor Angerſtein bret Mar 
nate alle Wochen einen halben Tag arbeiteten, 
lonnten nicht alles anfertigen, es mußte auch 
manches für Lohn angefertigt werden. Das 
übrig gebliebene Geld wurde in Baar an die 
Bedilrfligten verteilt. Dieſes Jahr wurden uns 
leider leine Kohlen zum Verteilen geſchenkt. Die 
Namen aller Geber wurden vorgeleſen und zum 
Schluß allen, die iu irgend einer Weſſe au dleſer 
ſchönen Weihnachtsbeſcheerung fid beteiligt haben, 
gedankt. Zu bedauern ift, daß an der Beſchee⸗ 
rung wenig Gemeindeglieder teilnahmen, denn 
erſtlich Hätten fie aus dem Berichte erfahren kön ⸗ 
nen, wie ihre Gelder und ſonſtiger Geſchenke 
richtig eingeſchrieben und auch recht verteilt mure 
den und zum anderen hätten ſie durch den An⸗ 
blick der vielen bebüsfiigen Armen erkannt, daß 
ſolche eine Beſcheerung nicht nur eine Lieblings- 
beſchüſtigung der Frau Paſtor ift, ſondern auch 
eine Notwendigkeit, und daß „Geben feliger if, 
als Nehmen. 

„ Dankſagung. (Eingeſandl) Angeſichts 
des nahenden Weihnachlsſeſtes und ber drückenden 
materiellen Lage, die gerade im Zuſammenhang 
mit den Bedürfuiſſen der Feſtlage den Leitern 
der verſchiedenen lee Inſtituttonen der 
Stadt die größten Sorgen und Külmmernlſſe 
bereiten, haben auch in dieſem Jahre viele eble 
Gönner und Wohlläter mir ihre Spenden für 
die genannten Inſtitutſonen: Armenhaus, Noar 
noöwka, Anna⸗Marſen⸗Hofpital, „Gniazdo“, Nacht⸗ 
afl, Verein für Runft und Wiſſenſchaft und 
Verein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe zu lber · 
die Güte gehabt. Es waren darunter 
id große Spenden von Genannten und 

en. Tie Gaben ſind zwar rechtzeilig 


zu Geſicht bekam, will 


| 


| mandie ſich an das Miniſterium des Innern in 
Sachen der zu Recht beſtehenden Ordnunz des 


quittiert worden, nichtsbeſtoweniger fühſe ich mich 
gedrungen, jetzt zum Abſchluß zuſammenfaſſend 
allen Freunden der genannten Inſtitutionen im 
Namen der von ihnen beherbergen leſdenden und 
armen Pfleglinge den tieſgefüßlten Dank nochmals 
hiermit auszusprechen. Diejenigen, die ire 
Gaben auf unſere Bitte hin geſpendet, und auch 
diejenigen, die unſere Bitte unberlickſichtigt ge ⸗ 
laſſen haben, ahnen kaum, welch ſchweren Sore 
genſtein fie von den Herzen der Leiter der ges 
nannten Inſtitutionen gehoben oder auch auf 
dem Herzen derſelben belaſſen haben. Es iſt 
kleine Uebertreibung, wenn ich darauf henwelſe, 
daß alle genannten Institutionen buchſtäbſich am 
Hungertuche nagen und gang auf die Güte unſerer 
Bürger angewieſen find, die ich Kiermit innfaſt 
bitte, auch im Laufe des Jahres unſerer Inſtitu 
| tionen freundlichſt gedenken zu wollen. 
Rotor N Gnndſach. 
Die Ausgaben für die Polizei. Der 
Berichterſtatter für das Bndget des Departements 
der Reichsrentei R. J. Erhardt hat eine Meihe 
intereſſanter Daten über die Ausgaben bon 
Privatperſonen für die Polizei geſammell. So 
felt R. J. Erhardt feſt, daß Privawerſonen 
Fabrikanten. Induſtrielle, Kaufleute nim.) im 
Jahre 1900 für polizeiliche Zwecke 37,287 NGI, 
verausgabt haben. Im Jahre 1905 waren biefe 
Ausgaben jhon auf 154 88A Nhl. geſtiegen, um 
1907 eine Höhe von 766 009 NOL zu erreichen 
und 1908 den ſtattlichen Betrag von 1.128825 
PAGI. zu repräſentieren. Hierbei fellt fih die 
ſellſame Tatſache heraus, daß Privatperſonen 
allfahrlich weit mehr Geld hergeben, als vom 
Miniſterium des Innern fu Wirklichkeit ausge⸗ 
geben wird. Das Miniſterinm des Inuern hat 
es derſtanden, aus dem auten Willen der Brivat 
verſonen, welche durch die Hergabe von Speziaſ⸗ 
mitteln einen zuverläßſigen Schutz ihres Einene 
tums beanſpruchen, eine Art ante Einnahme 
quelle zu machen. Der Berſchterſtatter betont 
sehe richtia, daß der Unterhalt der Polizei auf 
private Mittel an und für ſich eine im höchſten 
Grade anormale Erſchefnung ift, welche dadurch 
noch weil mehr anormal wird, daß das Miniſte · 
rium des Innern daraus eine eigenartige Gite 
nahmequelle gemacht hat. So veransaaßte das 
Miniſtertum des Innern von den von Privaper⸗ 
fonen erhaltenen 1.129000 Ról. nur 1.031.000 
Rbl. Der bebentenbe Beilrag von Privatper- 
fonen für die Polizei beweiſt eine anormale 
Lage des Polizeiweſens im Reiche. Augenſchein⸗ 
lich verfügt die Regierung nicht fiber einen ans ⸗ 
veichend zahlreichen Beſtand an Polizei, ſchreibt 
dee „Herold“, weil ſich Peſvalperſonen ſonſt wohl 
kaum bereit gefunden baben würden, fo bebere 
tende Mittel zum Unterhalt der Polizei herzu⸗ 
geben. Dieſe Sachlage fordert eine Abſtellung 
und darf in einem geordneten Staatsweſen nicht 
in einen chroniſchen Zuſtand ſlbergehen. 
* Auslandapäffe. Der Ronarehfoufeil der 
Repräſenkanten des Handels und des Ackerbaues 


Ausfolgens der Auslandepäſſe. Die gegenwärtige 
Ordnung daß die Auslandapäſſe 
durch die Kauzleien der Gouverneure und die 
Stadthauptleute erteilt werden, verurſacht vielen 
Perſonen, die entfernt von biefen Adminſſtrations⸗ 
punkten wohnen, bedeutende Beite und Geldverluſte. 
Der Kongreßlonſeil bittet, daß Recht der Ansfolgung 
von Aus landepäſſen den Kreisbehörden, Ispraw⸗ 
nite, Poltzeimeiſtern und anderen Perſonen zu 
erteilen, von denen das Ausfolgen eines Paſſes 
gegenwärtig talſächlich abhängt, da fie allein 
etwas über die Perfonen wiſſen, die um einen 
Paß nachſuchen. 

* Eiſenbahnbauten. Das -Brojelt ber 
Erbauung der neuen Eſſenbahnlinie don Sepie 
ſuwka nach Ramienec Podolsk hat ſich der Bere 
wirklichung bebeutend genähert, denn dieſer Tage 
wurde amtlich die Betätigung des Stakuts der 


„Geſellſchaft der Podoliſchen Eiſenbahnen“ bee 
Tanntgegeben. Gründer der Geſellſchaft it — 
wie bekaunt — Graf Joſef Polocki. Die 224 


Werft lange Eiſenbahnlinie wird Aber die Städte 
Staro-Ronſtantynow und Ploskirow führen. Die 
Bankoſten wurden auf 17,300,000 NOT. berech⸗ 
net; die Geſellſchaft wird die Bahn 81 Jahre 
explotlieren, worauf fie mit dem geſamten vollen ⸗ 
den Maferial und allen Einrichlungen an den 
Staat übergeht. Die Bahnderwaliung wird vier 
Berfonene und ſechs Gfiterzüge in Betrieb ſetzen. 
Das Tragen von Damenhilten mit 
langen, ſpitzen, den Nachbarn gefährlich werden 
Winnenden Nadeln, in den Tramwaywaggons ift 
laut Beſchluß der Petersburger Stabibuma in 
der Reſidenz von nun an verboten, fals die 
Nadelſpitzen nicht mit Schutzvorkehrungen verſe⸗ 
hen find, — Das Verbot ift erlaſſen; was dabei 
in praxi hetauskommen wird, muß die Zeit leh⸗ 
ren, bemerkt der Herold reſigniert. 

»Eine kleine, aber erhebende Feier 
fand geſtern Abend im Hilfsverein ber 
Reichsdeutſchen ftalt und zwar wurde 
für die vom Verein unlerſtützlen deutſchen Reichs · 
angehörigen ein Meihnachtähefheerung heran» 
ſtultet. Im kleinen Saale war ein Nieſen , 
| chriſtbaum aufgeſtellt und rund herum lagen 

die reichen Liebesgaben für die Armen, 
Erwachſene und Kinder, einige fünfzig an der 
Babl. Die Geſchenke befanden in Kleidungs ⸗ 
ftücken, Schuhwaren, Lebensmitteln, Spielzeug 
und Naſchwerk. Die Feier wurde mit einer 
herzlichen Ansprache der Herrn Prüſes Wehr er 
öffnet und durch Weihnachtsgeſänge verſchönt. 
Auch wurde eine photographiſche Aufnahme qe. 
macht. Die Beſchenkten nahmen ſodann ihre 
ſehr reichen Gaben in Empfang und eilten, 
nachdem fie ihren Wohltätern herzlich gedankt 
hatten, Freuden ihränen im Auge, und überglücklich 
ihrem Heim gu. 

* Sitzung. Morgen abends findet um 9 
Uhr im Lokal des jüdiſchen Wohltäligkeits⸗ 
Vereins eine Zerfammlung der Gründer der 
„Geſellſchaft zur Führung jüdiſcher mufterbalt⸗⸗ 
Mittelſchulen“ fatt 


auschließlich 


Nr. 578. 


Eine neue Zaudſteinziegelel. Wir 
uns mitgeteilt wirb, ift der Gomer Bärger Herr 
Georg Mees ßei der auflänhinen Barde mil 
dem Gun eſngetommen, in Mehr Bahlanietr 
eine Sanhitetstenefei errichten zu bärfen. Es 
wird dies font das zwelle ſolche Unternehmen 
am genannten Orte sein. 

Ein ſchrecklicher Un üickstall er innele 
ich geſtern nachmittag um 4¼ he im Hanſe 
Les ina - Straße Nr. 58. Daſelb wohnt in einer 
Oberſtube das Ehevar Nuſtoſit. Der Mann ift 
taasſiber fu einer Fabrik beſchäftigl, wäßrend die 
Frau zu Hauſe bie Wirkſchaft werficht und mit 
der Erziehung ihres eweffährigen Töchter 
chens beihärtigt it. eften ließ die Frau 
für Tö her hen allein in der Wo hunng 
und begab ſich in einen Jaden. Inzwiſchen aber 
näherte fih das Kind dem Ofenherd und das 
Unalück war ſerbelgefllüͤört. Die Kleider des 
Kindes fingen Feuer und im Nu war es in eine 
lichte Flamme gehit Bevor Hilfe hin zukam. 
hatte das Lind ſchreckliche Brandwunden am 
ganzen Körper davongetra den. Es wurde fofori 
bie Reltunasſtation alarmiert, deren Arzt dem 
Kinde, an beffen Aufkommen gezweffelt wird, die 
erſte Hilfe erteilte. 

* w hren Verletzungen erlegen. Die 
während der Schießerei in der Nowakſſraße, 
worſiber wir in der Sonntag-Nummer ausfüßrlich 
berichteten, durch Bual verwundete Josefa 
Bednarel HE geſtern an den erlittenen VBerlehuw 
gen im Ho'vital verſtorben. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Mer 
linski aus Kaſau, Batſchegis aus Haiſin, Helen 
Hermes aus Charkow, Schereſchewskt aus Kiew. 
Ropel aus Nitolaſewsf, Polonowski aus War- 
Hau, Wyfineii aus Przebhorz, E. W Ozerow 
aus Moskau. Awin ang Abern wil, Goldmann 
aus Batum. Konſtantyaowska 74 aus Pelersburg, 
Kleindlenſt aus Goſtynin, Kagan & Ko., aus 
Kafnsk, Fiſſpenski ang Mohjlew. 

Warſchauer Klaſſenlotterie. Am Her- 
tigen neunten Ziehungstage der 5. Klaſſe der 195. 
Klaſſenlotterie wurden folgende größere Gewinne 
gezogen: 

NBI. 78,000 Nr. 11,252. 

MÉI 15,000 Nr. 13,640. 

Mbl. 4000 Nr. 15,284. 

NHL. 2000 Nr. 19 733. 

MbI, 1000 Nr. 720, 7275, 15,290, 19,257, 
20,685 22.289. 

NHL. 400 Nr. 901, 9429, 7821. 9354 
10,681, 11,091, 12,324, 13 399 13,833. 15.130 
16,107, 16.591, 16 858, 18 925 19.881. 

NGI. 200 Ne. 2179. 2982, 8012 8205 
9193, 9497, 9858, 12,307, 15,090, 17,167 
20,929, 22951. 


Kunſinachrichten. Theater w. Muff. 


alla - enter, Zum 25. Ma! 
„D sn 1 10 er mädel“. Jubiläums 
ſtimmmung herrschte geſtern auf der Bühne, frifche 
fröhliche Natürlichkelt. Alle waren prächtig be 
Stimme und fotelten mit Verve und Begeiſterung. 
Selbſtverſtändlich fehlte auch der Suite msprolog 
nicht, den Frl. Reinhardt, bon ihrem Eſel, 
der ſich auf den Brettern, die die Welt bedeuten, 
ſchon heimiſch zu Fühlen scheint, mit ſchallhaſtem 
Humor norfrug und wie der folgt lautete : 

NG bitte, wollt ibe all mis schenken 

Jetz mal Gebör auf kurze Reit 

Denn Mühe nur wil, Ich gedenken 

Des „Muſtfantenmädels“ Heut! 


Heut? find es 25 Male, 
Tak ich mit mein em Giet fomm’, 
Erfreut war't ihr in fedem Hale 
Kam Melel und der Efel fromm. 


Drum bringen wir am Silbertage 
Auch wafer Allerbeſtes dar, 

Es for Mingen, was ich laga, 
Und was ich finge, hell und klar. 


für al“ fotit eure Freunde haben 
Ja 2 dem Mufllantenflud; 


N len euch erlaßen, 
de KEN aa ſchmeiche ind lind; 
Des a. ne un 
Kange noch auf bie 
b all" bier mider euch werelmen 
nn Ph ene Feſt herrus, 
Freuen wied’ es mich, ble Reich, 
Denn das * de 
eb dud) 
pom 15 doch das ESP Hi 
Wie ſchon eingangs erwähnt, zei nete 3 
bie ming Aufführung durch die p ping 
lichtet, mit der gefpielt wurde, aus, Ca 
voran natürlich Fel. Reinhardt als 15 
die wieder brillant war. Die Tänzerin Mon 0 
bellt des Frl. Pfeiffer war im Spiel un 
Geſang vorzüglich, die jeden entzücken aan 
durch die Heiterkeit und Lebendigkeit ihres Spi 4 
Frl. Kreibich als Pring Eſterhann, ber, Toi 
Schlingel, ſpielle und fang ihre Molle nb 55 
Friſche und Ralürlichleit, die man bel ihr ge 
wohnt ift gu ſehen, während Frl. Marg e h 
Großbäuerin Brigitte ſich ebenfalls in 1 pa 5 
das Spiel der andern vorgeſchriehenen og i 
hielt, Herr Grundmann als Fürſt ie 
agy Küitete ich vor Ueberkreiungen und Bi 
jan Rolle mit geſundem Humor aus. Bri Bi 
bel Stimme war wieder Here Bratt als Leh 
Ludwig. Willi Heinemann als ge 
meifter, Herr Bernhöft als Peter, 10 
Beil als Fürſtin, Kurt Lohmeyer pa 
Salomon trugen gleichfalls zum Gelingen le 
Ganzen in anerfennenswerter Weiſe bei, Kar 
die geſtrige Aufführung des nenen 
als eine muſtergillige bezeichnet werden nng 
é * 
Donnerstag, den 22. Dezeniber geht 
wie beteils bekannt gegeben, 
Ferſt ſpannende und 
Belfall auslöſende 


Morgeit, 
im Thalia-Thenter, 
zum zweiten Male die Außerſt 
ihrer Erstaufführung vielen 


1.Beilnge zu Nr.578 


Abend-Ausgabe. 


Mittwoch, den (8) A. 


Zum Schluß 


der Mahlen. 


London, 20. Dezember (Peß. Tel.) 

Die letzten Wahlen haben keinerlei Verün⸗ 
derung im Parteibeſitz hervorgebracht. In Rom 
ford, Milton und Falkirk Borongh wurden die 
alten Unterhausmitglieder wiedergewählt; 
die gefteigen Wahlen von Wick Borough, Weſt Cork 
und South Killarney dürften keine Veränderungen 
gebracht haben. Die Parteſpreſſe beider Rih- 
ſungen fieht die Wahlen bereits als beendet 
an und befaßt ſich ſchon mit der Tätigkeit des 
neuen Parlamenles. So ſchreibt die liberale 
„Daily News“: 

„Dank ſeiner Taktik ift es Asquith gelungen, 
das Budget durchzubringen und die Wahlen zu 
gewinnen. Jetzt dürfen Englands Wähler in Ruhe 
Weihnachten feiern und ſich dabei dem Bewußt⸗ 
fein hingeben, daß die hächſte Zukunft keinerlei 
feilifche Ueberraſchungen bringen wird. Die Fir 
tongen der Nation werden von denen behiitet, die 
dos Volk damit betraut har“. 

Der unioniſtiſche „Standard“ freilich ift an⸗ 
derer Anfiht: „Das Programm der Regierung 
liegt zwar fertig vor; aber es hat einen Fehler. 
Es laun nicht in die Wirklichkeit umgeſetzt wer- 
den, Die liberale Regierung behauptet, vom 
Volk zum Kampf gegen das Oberhaus beanf- 
tragt worden zu ſein. Sie mögen hierüber 
reden und ſchreiben, was ſie wollen; 
mit dem Augenblick, wo ſie dieſe Anmaßung zu 
verwirklichen ſuchen, ſteuert das Staatsſchiff im 
uſerloſen Gewäſſer und das Oberhaus ſteht ge⸗ 
ſchloſſen gegen alle Angriffe. Jede Beratung 
über die Vetovorlage der Regierung iſt leeres 
Strohdreſchen“. 

London, 20. Dezember. (Preß Tel.) 

Der engliſche Wahlkampf zeitigt eigentümliche 
Blüten. Jetzt hat der Unterſtaatsſekretär der 


Admiralität Mellamora bereits die Saugeskunſt 


in den Dienſt der Politik geſtellt. Nach der 
Teilnahme am Bankett einer politiſchen Vereini⸗ 
gung eilte Mellamara geſtern zu einer mufita- 
liſchen Soiree in einer Schule der Coburgſtraße, 
wo er die Auweſenden durch muſtlaliſche Bor- 
lräge aus Guilberis und Sullivans „Jolandi“ 
erſtente. Als fih der Yeifall für den muſika⸗ 


I 


Alpacen-Unterröde. 4.25 
Blnnch-Benfen . . 1.20 
Pelz⸗Kragen . . 4.25 


auc) 


liſchen Staats ſekretär gelegt hatte, erhob fiğ 
Mellomara von neuem und hielt eine glänzende 
Wahlrede für den Liberalismus, in der er das 
Vorgehen der Regierung gegen das Oberhaus 
verteidigte. 


Konflikt zwiſchen Nord- und Süd ⸗ Irland. 
London, 21. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 

In Irlands Nordprovinz Ulſter ſpitzen ſich 
die Gegenſätze zwiſchen den Anhängern Med 
monds und den proteſtantiſchen Home Rule Gege 
nern immer mehr zu. Die „Morning Poſt“ 
berichtet von einer Unterredung mit dem wiedere 
gewählten Unterhausmitglied Thomas Andrews, 
der die Lage als ſehr bedenklich ſchildert. „Ich 
kaum Ihnen verſichern, daß Waffen und Munition 
beſtellt worden find und die Ulſtonen große 
Summen aufgebracht haben. Glauben Sie nicht, 
daß dies leere Drohungen ſind. Ich weiß genau, 
daß im Ernſtfall von dieſen Waffen Gebrauch 
gemacht werden wird.“ 

Kev. Me Dermott, ber diefe Worte Andrews 
hörte, konnte fie auf Grund feiner eigenen Ere 
fahrung beſtätigen. „Mir liegt eine friedliche 
Beilegung des Konfliktes ſehr am Herzen und 
doch muß ich leider den Worten Andrews beis 
ſtimmen. Ich kenne das Temperament unſeres 
Volles nur zu genan., Sie wollen nicht, daß ein 
Parlament in Dublin über fie herrſcht. Zwiſchen 
dem Norden und dem Süden Irlands klafft eben 
eine diefe Kluft. Norden und Süden können 
niemals übereinſtimmen und England wird 
dauernd den Vermittler ſpielen müſſen, wenn 
| Ruge und Frieden im Lande herrſchen fol". 


Neue Unruhen in Albanien 


und im Yemen. 


Konſtantinopel, 20. Dezember. 

Die neueſten Meldungen laſſen die Lage in 
Albanien und im Yemen bedrohlich erſcheinen. 
Die lürkiſchen Blätter führen dies auf fremde 
Einflüſſe zurück und weiſen auf das Zuſammen ⸗ 
treffen mit den Vorgängen in Hauran und Gy 
rien zurück. 

Gegenüber der Nachricht, daß in der Ort 
ſchaft Kanlidere au der Straße Täbris—Selmas 
zehn Perſonen ermordet worden feien, und daß 


für Damen. 
Skunks⸗Kragen 


Plüſch⸗Jacketts 29.— ; 
\ Matiuees 1.75 a | 
für Kinder. | Säle 525; für Herren. 
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für Dienſtmädchen. 


SCHMECHEL & ma 


„Neue 


Dezember 1910. 


Lodzer Zeitung“. 


„Abend-Ausgabr. 


maniſche Bolſchaft mit: Die Nachricht von der 
Ermordung von zehn Perſonen iſt frei erfunden 
In der Umgebung von Selmas herrſcht vollſtä 
dige Ruhe, und der Poſtverkehr zwiſchen Selmas 
uud Täbris findet regelmäßig ſtatt. Im übrigen 
liegt die oben erwähnte Ortſchaft Kanlidere ganz 
außerhalb der ſtrittigen Zone, wo türkiſche Trup⸗ 
pen ſtehen. 


Verurteilung des 
Muttermörders Mache, 


Paris, 20. Dezember. 

Der Verlauf der Schwurgerichtsverhandlung 
gegen den Muttermörder Gaſton Wachs redt- 
fertigte das lebhafte Intereſſe des ſehr zahlreich 
erſchienenen Publikums nur im geringen Teile. 
Der Angeklagte, ein ſchmächtiger, 30jöhriger 
Mann von nicht unangenehmen Geſichtszügen, 
zeigt ſich ängſtlich und verſchüchtert. Er bringt 
feine dürftigen Aufklärungen nur mühſam hervor 
und wiederholt immer die Sätze, wie dieſen: 
„Was ich aetan, ift abſcheulich, unbegreiflich. 
Haben Sie Mitleid mit einem Menſchen, der in 
einem furchtbaren Augenblick ſeine Beſinnung 
verloren hat.“ Der Ungar Hajos, der zweite 
Gatte feiner Mutter, zeigt ſich ebenfalls ſehr eins 
ſilbig und erwidert auf die Aufforderung, eine 
zuſammenhängende Darſtellung der Geſchichte 
ſeiner Heirat zu geben: „Alles Notwendige wird 
ſchon mein Anwalt vorbringen.“ Severin Roz 
bert, dem Verteidiger Wachss, gelang es, den 
Geſchworenen die Ueberzengung beizubringen, daß 
der Angeklagte ohne Vorbedacht gehandelt habe. 
In dieſem Sinne fiel der Urteilsſpruch aus. 
Wachs wurde zu zehn Jahren Zuchthaus verur⸗ 
teilt. Auf die Schulter eines Gardiſten geſtſttzt, 
wankte der Verurteilte aus dem Saale. Draußen 
hatte er einen Ohnmachtsanfall. 


Die 


Verbrecherjagd 
in Houndsditch. 


London, 20. Dezember. 
Die Trauerfeierlichkeiten für die in Hounds- 
bitch erſchoſſenen Poliziſten werden in der St. 
Paulskathedrale im Beifein des Lorbmayor, der 


wegen dort herrſchender Unſicherheit jeder Verkehr 
unmöglich geworden ſei, teilt die Berliner Dito- 


Chasta-Weine für die Feiertage 


Rotweine von 40 Kop. bis Rbl. 1.25 p, Fl., Weißweine von 40 Kop. bis NDL 1 p. Fl., Deſſertweine von 80 Kop. 


bis Rbl. 2 p. Fl. 


Weingut „Chasta” von 6. R. Biedermann 


Gursuf, Krim. Niederlage Lodz, Petrikau 
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Huusbesitze = An „apn Kolonialwaren⸗Laden 
Ein Hausberivalter, der BER A nach Auswärte. im Wire Yerändernitgsfalber zu verkaufen. 


Jahre hindurch das Vermieten und 
grnug der Hausbücher erk. zweier 

er Käufer beforgk, wünſcht noch 
us in Verwaltung zu übernehmen. 
ſitlaſſige Referenzen, Gefl. 
Sik. unter „A. 3. 100% un die Exp. 
D. Blatles engehen⸗ 


Nosciszewska, Pı 


tes ausläudiſches 


Ein wenig gebrauch Fortepiano 
und ein neues Bianki zu verkaufen. 
Ptzeſagd⸗ Straße Nr. 28, Habag 7 


jagbe Straße Nr. 14. 


Selfaktor- 
ſpinuer 


{ofort gejagt Volubniszwallr. Ar. 


13787, 


Sm 


Spezinlarztfür un 9468 
n. Fraueukraukheften. s Obren, Nafen- und Halskrank⸗ 


gut rent Paſſage heiten, empfängt täglich von 10—12 


52 fi 


Aldermen und der Sherifs ſtatkfinden. Die 


erstr. M 99. 


Offiziere 


geſtern nacht ausgeſaubte Streifexpedition kehrte 
reſultatlos zurück. Im Haufe des erſchoſſenen 
Einbrechers Levy wurden „Lebensretter“, Schlag 
ringe, Patronen und unter dem Kopfliſſen des 
Bettes eine Browningpiſtole gefunden. Die 
Leichenſchan der getöteten Pollziſten ergab wenig 
Neues. Die Leiche des Sergeanten Tuckers wiel 
zwei, die des Konſtablers Choate drei Schuß / 
wunden auf. Intereſſant war die Ausſage Dr. 
Scaplaus, der nachts zu dem angeſchoſſenen Möte 
der gerufen wurde. Der Arzt fand den Schwer⸗ 
verwundeten angekleidet mit feinen Stiefeln im 
Bett liegend. Er ſagte, fein Name fei Georg 
Hardſtein. Er fei von einem Freund aus Bere 
ſehen in den Rücken geſchoſſen worden. 


Verhafteter Milltonen⸗ 
Defraudant. 


New:Yort, 21. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

Auf Veranlaſſung des griechiſchen Konſuls tft 
der ehemalige Hauptmann Nicholas Fimopoulos 
bei ſeiner Ankunft an Bord des Dampfers 
„Themistokles“ verhaftet worden. Der Konſul 
erklärt, der Verhaftete fet ein von der griechiſchen 
Regierung ſeit langem geſuchter Defraudant, der 
der Militär verwaltung vier Millionen Drachmey 
unterſchlagen habe. Fimopoulos ſtellt jede Schult 
in Abrede. 

Paris, 21. Dezember. (Preß⸗Tel.) Auf 
der griechiſchen Geſandiſchaft wird zur Verhaf⸗ 
tung des ehemaligen Hauptmauns Fimopoulos in 
New. Pork erklärt: A 

Vor einigen Monaten entdeckte der Kriegs 
miniſter, daß beträchtliche Summen der Marines 
verwaltung veruntreut worden waren. Drei hohe 
waren die Defraudanten. Zwei von 
ihnen wurden ſofort verhaftet. Dem britten; 
dem Hauptmann Fimopoulos gelang es zu ente 
kommen. Jetzt endlich konnte er bei feiner An ⸗ 
kunft in New⸗Nork feſtgenommen werden. 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben ſind bie 
beſten zu haben bei 
Seb. MILEZER, Neuer Ring Nr 8 
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Webſtühle 


ſofort zu verkaufen. Zu erfragen 
Karolewer Ghauifee 11, W. 14, von 


empfiehlt sämtliche neue Arzneimittel. Biomalz, RE Nähr- 
Bananen - Cacao. | 
Hochfeine Parfums von 10 kop. bis 32 Rbl. pro Flasche. 


salz, Nervensalz, Lauchstädter - Mineralbrunnen, 


6-3 Uhr abends, 18887 


Möbel 


aus Salon, Sclacßünmen, Kabine unt 
Eßzimmer, Bilder, Lampen, Grama: 
mophon, ſowie verſchledene kleinere 
Sachen fpoti iig zu, . e a 
Straße 44, W Wohn. 3. 


28,000 fl. 


auf erte Oypolhel nach der Rrebit 
Anleihe zum 1. Januar zu vergeben 
Anerbietungen an die Expedition d. gel 


Pranerei von Zenon Anſtadt 


in Zdunska Wola 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Feiertagen vorzſigliches 


Pillener m Bockbier 


in Flaſchen und Syphons. 
Niederlage in Loba jezt Widzewskaſtr. 4, 


inng. unter 12 bis 18%. erbeten. 18789 
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72“ Blatibreite, mit 16, ſchäftigen 
zaftmaſchinen, im Heften Zuſtande. 
it Revolver- und 3 mit glatten Laden, 
ort fehe billig zu verkauſen. 
if, Sawadzfaftr 53, int Laden. 13879 
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2 Schränke und 2 Bettstellen 


bt Eiche, billig zu verkaufen ir 
Alexandrom bei Lodz, Nosczielnafte. 449 
in der Mobeltiſchlerei von A. Konczal 
Daſelbſt werden auch Beſtellungen i 
verſchiedenen Stilarſen prompt un 
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ten ein großes, ſchöne 
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wegzugshalber sofort zu verkaufen anne 
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Zurückgekehrt und ein kleineres möbliertes Zittern, 
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Großes Zimmer 
schön möbliert, anit Bequemlichkeiter 
w vermieten 
Nr. 119 W 
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Mittwoch, den (8) 21. Dezember1s10 


Nene Lohrer Zettuun. 


Telephon Mr, 374. 


Derr. 191. 
Handels- Auskunftei ADOLF B, ROSENTHAL. 


Ausklintte, Adressen, 
Agenten-Nachweis, 


Karl 
Goeppert 


Lodz 


empfiehlt für die Saifon une tem 
Bobellate und Hölt pets auf Lager in reidhfter Auswaßl; 


Cylinder- Hüte, Chapeaux-Claques, Filz- 


Hüte eif und weich, in ſchwarz und allen modernen fare 
„ben; neueſte ausländiſche Facons.—— 


Tuck- und Seiden-Mützen, Sport-Mützen 


in allen Wagens und Preislagen vom eleganteſten bis g 
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ki! — 71. 
Ip ener TE 


Ale 75 Derorafions-bosehätt | 


W. Nochicz 


Nawrytſtr. Nr. Sa. 


— — 1 


Grote Nuswoßl in perſchledenen Ottomauen, dowie Salon / 3 
Garnavren, Schlaſſopßas, eigenen Gtählem, Eihrelbieflein u. . w. 2 


Weſtellungen und Nep raturen werden billigſt und 
prompt geliefert. 18794 
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Herren-Abteilung. 
Paſſende Geſchenke für Weihnachten, Beſonders billig! 
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Damen- Abteilung. 
Paſſende Geſchenke für Weihnachten. Beſonders billig! 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
Hund Möntgenkabinett 


von 


A 


Spezialarzt für Haut, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗ Krankheiten. 

Krötkaſtraße Nr. 4 
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schwäche durch Puenmomaſfage 
nach Prof Zahludowski. 
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dere Warlecmmer. 1870 
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Fischkonkurrenz. 
Ji den 2 Fischhandlungen an der Wachodniaſtraße ſind zu den 
Weihnachtsfeiertagen 


täglich felfche Fische in allen Gattungen zu billigen Preiſen zu haben, Gute 


wie auch dote und reelle Bedienung. 13389 
Engros-Fisohhindier, 


Ab J. April 1911 zu vermieten das frühere Gefchäfts- 


lokal der Geſellſchaft Gegenſeitigen Credits Lodzer 
Induſtrieller, Ewangelickaſtraße 1/13, mit darüber 
liegendem Stock als Wohnung. 


DEYBEAG Pr ng 
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ür benerſſche, Geschlechts ⸗ und 

Danttrantheiten, 
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on 9.— — 
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Krutka⸗ Straße Nr. bab, Eonniag b. 9-8 


Dr. med, F. Sas ti 


wohnt Mi Petrikauerſtraße 180 
u. empfängt m. inneren Krankhelten Der * 
baſtete Perſouen (Spez. Magen. und 
Darmtrontheiten) bis 9 Uhr ſrüh u. 415 


Dr. Jelnicki, 


Audrzela⸗Straße 7. Telephon nA 
Haube und Geſchlechtstrankheſten 
Sprechſt.: von 9—19, 5-8. Damen 
pa 4-5. Sonn- u. Feiertags vov 

—12. 4821 


dr Feliks Skustewiez 


Benertihe und e 
Anbrzela⸗ Straße N 
Sprechdunden Hon 910%, pan An 
Soun⸗ und Felertagen von 10—1 Uhr 
mittag Für Damen von 4--5 abends 
Dr. Eugenia 1 
Kerer-Gerschuni 
ar ro 
PetrilanerGtrahe Me, 121. 
Sprochſtunden von 3-6 Uhr nadia 
Sauna van 9—12 Uhr, 
Medieimiscnes il sie NU 
technisches 


Laboratorium 


#ag'ster N. SCHATZ, 
Lods, Prtelkanarstr. M NO == 


Sämtliche medizinische (auen 
ee und “toni ech- 
teohnische ANALYSEN. wg 
Harn, Auswurk, Blat etc, Natrun 
mittel, Handelawaran etel 
Desinfektion, 839 


2.Beilnge zu 


Abend-Auagabe. 


Hr. 


Es bir was den Siun Bejchtvert, 
d Frag erſt, pb's der Klage wert z 
Denn ſich Fröhliches dir Bent, 
Frage wicht, nimm's ungeſcheul. 
Rari Fer ſter 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Roman 
von 
H. v. Er lin. 
(83. Fortjepung). 

Sie. — die er nicht meiden, die er be 
ceami Tolle — fie in einſauer Trauer 
onf feiner Heimat Boden — Angelika? — 

Er fah nicht mehr die ſtille, dunkle Geſtalt — 
den ſeurigen Renuern gezogen, war der 
MPogen pprübergerollt, und zu ihm her klang feia 
es Weißes Stimme: 

„Was ſiunſt Du, Liebſter?“ 

Muß feine Rechte legte ſich ſanſt feines Wei 
Hand. Realos lag die feine darunter. 

Unter den Weiden — einſam — im ſchwar⸗ 
Klebe — — ONE. lg 
Da Hand fie, Sie hatte den Wagen gewahrt, 
der von Hölſenſteiner Seite ber nach Fal zue 
Diniiberbog und hatte es gewußt — da drinnen 
ſaßen fie. _ 

Wäre fte weiter hiniibergegangen, der Straße 
a. wohin es fie Tag um Tag heimlich trieb — | 
fia wöre ihnen begegnel, hätte ihn geſehen — er 
selber Hätte jie ſehen müſſen, in afl fein Glütk | 
hinein häkte. ihre trauernde Geſtall es ihm 
zum Bewußtſein bringen müſſen, was er 5 


hätte kun, ihr ſo ſchnell nicht hätte antun 
dürfen! 

Sie hatte ſich vor einer Wiederbegeguung ge 
ſcheut und war dann doch faft jeden Tag bigo 
herumgewandert, Hatte ſich es nicht eingeſtanden, 
daß ihr umberftretiender Blick nur den einen er- 
meriete, ob fie ihn wohl einmal ſehen, einmol 
ihm begegnen werde. 


— Astrachaner und Amur Kavi 
Geräucherte und marinierte Fische 
Gemischte Baccalien u. frisches Obst. 


K. Wolski 


Lodz, Konstantynowskastr. *. Kolonialwaren und Delikatessen in guter Qualität, — 
Ecke Zachodniastrasse, 


empfiehlt zu den bevor- 
stehenden Feiertagen: 


Un jetzt geſtand fie ſich es ein — ja, ein- 
mal noch wollte fie ihm begegnen. Doch wo würde 
es ſein? 

Noch einige Wochen, daun war in Vornſtadt 
das alljährlich große Wohltätigkeitsfeſt, zu 
dem ſie alle zu kommen pflegten. — Alle — ob 
auch ſie — die Glücklichen? 

Nach der Richtung von Falkenhagen hinüber 
ſchaute fie. Flimmernd lag über der weißjätus 
mernden Landſtraße die Frühlingsſonne, und 
hochauf bog Angelika den blonden Kopf, die 
Glieder behuend, als wolle fic neues Leben ein⸗ 
atmen. 

Sonne, die kein Schalten verdunkelle, neuer⸗ 
blühender Frühling — wann kamen fie wieder 
auch zu ihr 7 a 

18. Kapitel. 


DB ſie woht tommen würden ? 

Nichls anderes Katie Angellka fich gefragt in 
all den Tagen, in denen ſie ihre Vorbereitungen 
für das Fest getroffen, in denen nach ihrer Ane 
gabe das Halbtrauerkoſtüm aus weißlich grauer 
Seide mit all dem rieſelnden ſchwarzen Kreppge⸗ 
fältel gefertigt worden war. Sie haette daheint 
vor ihrem Spiegel gefunden, daß kaum je ein 
Anzug fie in gleich vorteilhafter Weiſe gefleibet 
halle. Und wie ſehr auch andere der gleichen 
Meinung mit ihr waren, das zu beobachten, hatte 
fie ſchon hinreſchend Gelegenheit gehabt, als mm 
hente der Tag gelommen war, au dem der Wohl. 
täligkeitsbazar, der das große Früßlingsereignis 
von Bornftadi bildete, ſtallfand. Sie ſah fih von 
Hewunderung umdräugt. Ihr erſtes Wiederer 
scheinen in der Geſellſchaft nach Ablanf des 
Tranerſahres Hütte ihr, die von dem Nimbus 
ihres mädchenhaften Witwentums umgeben war, 
au einem Triumph werden können, wenn jie es 
gewollt hätte. Doch fie wollte es uicht. Herte 
licht. Wenn er fie ſchon zum erſten Male wieder 
fab in Feſtesfröhlichkeil, fo folte er doch fühlen, 
wie ſie in ihrem Herzen dem Trubel fern ſtand, 
wie nichis von allem, was ihrer Jugend hätte 
Freude bringen müſſen, für fie, die Schmerzge⸗ 
weihte, mehr Reiz halte. Aus ſolche Gründen, 
ſolchem Wollen, das — nur empfunden, nicht 
klar eingeftander — ihr Handeln beſtimue, 
hatte fie ſich auch geweigert, an der Seite ihrer | 
Mutter ſelöſt an dem Bazar mitzuwirken. Und 


Alte Ungar-, 
Französische, Spa 
Burgunder, in- 


Mittwoch, den (8.) Al. Dezember 1010. 


Champagner, Krimer und kauka- 
sische, Wermuth- 


518 Irene Lonzer derung”. 


Abend-Anegabe, 


fo oft fie auch ſich mit Bekannten zuſaunnnenfand 
und ein größerer Kreis ſich um fte bildete, immer 
wieder wußte ſie ſich dieſem zu entziehen und ſich 
abſeits der Menge einen einſamen Plak zu 
ſuchen. 

Jetzt war fie aus den Überfüllten, feſtlich ge- 
ſchmücklen Sälen des Kaſinogebäudes hinaus in 
den anſtoßen Garten geſchritten, und da, dem 
breiten Mittelgange ſern, auf dem hin und her 
die Paare promenſerten, ſtand fie auf ſchmalem 
Seitenwege, vom hohen Gebüſch halb verborgen 
und ſchante durch das ihr gegenübderliegende Fene 
ſter in den großen Saal hinein, ſchaute hin 
zu der Palmengruppe, die den von vurpurfar⸗ 
benem Baldachin überdeckten Haupkeingang umgab. 

Und plötzlich hatte der goldig ſchimmernde 
Kopf ſich weit vorgebeugt: die Hände preßten 
Ach ineinander, atemlos halten die Lippen ſich 
gebfinet, 

Sie waren gekommen! 

Seite an Seite traten fic laugſam in den 
Saal herein — Madeleine und Hartmud 
Bravand. — 

Sie kamen allein. Es war, als wenn man 
um fie her Spalier bildete. Eine Bewegung 
ſchien durch die Reihen der Bazarbeſucher zu 
gehen, von allen Seiten reckten fic) Köpfe dem 
Paare enigegen, dem lange ſchon die Neugier 
vorausgeeſl! war. 

Madeleines Hand lag auf ihres Gatten Arm, 
und mit ſtrah lenden Lächeln blickte fie zu ihm 
anf. Er neigte ſich mit ritterlicher Liebeuswür⸗ 
digkeit ihr leicht zu. Die allgemeine Aufmerk. 
ſamkeit, die fie umgab, kümmerte fie nicht. Eins 
empfand nur das audere, eins war vom andern 
ganz erfüllt — zwei Glückliche — fo fah 
Angelita die beiden, und ihr Blick wandte 

ich ab! 

Nächt mehr fie ſehen, dieſe Glücklichen, nicht 
ihuen begegnen — nicht ihm begeguen, nicht alls 
größerer Nähe noch das Glück aus ſeinen Augen 
leuchten ſehen! 

Zur Bank hinüber war fie geſchritzen, die 
ganz im Gebüſch verfteck ſtand. Das war der 
rechle Plaß für fie, die Unglückliche, einſam, 
verborgen, von keinem geſucht — von leinent 
verulißt. 

Im Saale brinnen hatten Harkmubd und Mas 


Mosel - Tokayer-, 
nische, Rhein- und 
und ausländische 


Weine 


— in- und ausländische COGNACS, LTODBURT, SUHNAPSE, RINE —— 
Pfefferkuchen 


(Mystkowskl, .Ztoty UY und 
N mit basain Rabatt somis 


deleine ſich in das Feſtgew geiniſcht, und 
immer vernehmbarer ward nm fie her eit 
Summen und Raunen, ein Fliiſtern, wie ein 
schwingender Hauch, draus Teife Worte hervor⸗ 


tönten. 

„Schön — wie ſchön.“ — 

In Harlmuds Ohr hinein wehte das Work, 
Kalh achtlos lien er es vorüberklingen. Sein 
lick aber glitt über Madeleine hin, und da erft 
fühlte auch er plötzlich, was all die andern 
empfanden, den fait blendenden Reiz der Erſcheinung 
Madeleines. Í 

Die biegſau ſchlanke Geſtalt war knapp um⸗ 
ſchloſſen von einem leicht nachſchleiſenden Rock 
aus reſedenfarbener Seide, der laugſchößige 
Ueberwurf aus einer wunderbaren, alten, halba 
verblicheuen Stickerei; koſtbare Spitzen füllten in 
reicher Menge den Bruſtausſchnitt und die weile 
Aermel, und ein gang von gelblichen Straußen⸗ 
federn bedeckter Hut überſchalſete das feine, blaſſe 
Geſicht, das, tief in die Stien gefeifelt, weſches, 
ſchimmerndes Haar umrahmte. A 

Es war ein Bild, fo künſtleriſch, fo vollendet 
traumhaft, fo voll beſtrickendem Llebrelz, daß 
von dieſem Zauber verfeinerter Eleganz über 
Harimud ein Gefühl lam, das er zuvor noch nie 
empfunden hatte — Stolz, geſchmeichelte Vttelfek 
des Mannes, daß dieſe Frau, der all die ſtau⸗ 
nende Bewunderung galt, bie feine wap. 

Madeleine ſchien zu fühlen, was in ihm vor⸗ 
ging. Ein heimlicher Jubel klang in ihr auf, 
leuchtete aus ihren Augen und zündete auch it 
ihm eine heißere Flamme an. / 

So wandelten ſie Arm in Arm diirch die 
Menge, aus der jetzt der und fener an fie berote 
trat, ſie zu begrüßen. Meiſt waren es Bekannte) 
Standesgenoſſeit Madeleines, bet denen fie zun 
Teil Beſuch gemacht hatten, zuweilen auch einer 
der kleineren Gutsbefitzer des Kreiſes, mit denen 
Hartmud früher in oberflächlichem Verlehr geſtan⸗ 
den, Ueberall dem Inhalt nach die gleichen 
Fragen, Formeln und auf die gleichen Verben ⸗ 
gungen und Antworten, das gleiche unerſchlttter⸗ 
liche Lücheln. Und bei allen die gleiche Hein 
liche Unfreihet, das Beobachtende, Umlauernde, 
das ängſtliche Vermeiden von allem, was an Bery 
gangenes anklingen konnte. 

Fortſetzung folgt.) 


s 


„Wröblewski” 


13426 


Beim Einkauf von Weinen und Schnäpsen 


Champagner- und Dominenweine, 


10%. Rabatt mit Ausnahme der 


von GUSTAV WEESE, Kgl, Hoflieferant 


A, F, Grkewinnow, Petrik auss sit, 80, 
at. Jaworski, Pøirikanersiraere ñi 
M. Faninhs, Pehrikäuerattasso 10%, 


"Az Børthold, Pehffkausrstrassa Wa, | 


As Neuheiten besonders empfohlen 


Vertreter füt den Engtos-Verkaufs 


Telephon 16-24. 


Die echten Thorner Honigkuchen 


ind in Lodz in folgenden Geschäften zu hahen: 


Heinrich schale, Potrik 
= Stiller, Inh. Kobsrns 
A: Trautwein Po trikay 
B. Żak, Petrikaneratr 


Katharinchen in lufdichter Bi-Packang, Annett ka. 
nüsse, Russische Wärtel, Rach kok ka 


STANISLAW JACUBOWIGZ, Neue-Ziegeistrasse 14; 


in Thorn 


zember, 6. 


18814 


Nenanmeldungen 


Lehrunſtalt 
des dentichen Gymnaſal- und Realſchulvereins in Lods, 


werden in der Kanzlei des Gymnafiums entgegen⸗ 
genommen: Mittwoch den 21. u. 28. Dezember, 
4. u. 11. Jauuar. Freitag den 23. u. 30. De- 
und 13. Jannar: von 12 bis 2 Uhr. nachmittags. 
3. (169 Januar. Aufnahmeprüfungen am 3. (16.) Januar um 


— — — ——⅛——— . nenn tr 


Gesellschaft Geyenseitigen 
Kredits in Baluty 


bei Lodz, Zgierskaſtraße 


erledigt folgende falntenmüſtige Bantoperalionen: 


Nr. 64, 


10312 


Die Eonbitoret von 
vormals 
J. Szmagier 


Petrikauerſtraße Nr. 28, 


E, Bartsch 


Coifan’ ſchen Magneton. 


" 4The-Bi 


enter? 


eigener Aufnahme. 


Die Demonſtrſerung der Bilder geschieht ber Anufifalijcper und geſan glicher Begleitung verneittel 
1383 


Schulanfang am 
11 Uhr 30 Min. 


Der Direktor. 


Express” 
Zielonasir. M 2. 
Ausser Programm! 


anläßlich des 30. Tg des großen ruſſiſchen 
Demonſtrierung nachſtehender Bilder: | 
Dei 


I. N. Tostoi in Astapowo. | 


Die Beerdigung Graf L. N. Tolstois 


Zu Ehren L. N. Zoistois 


FTIG 


Ni 
ECHT NURU 


2834 


| 
Große Auswahl 


— bon — 


eleganten 


WO Sal 
toiletten 


neusten Pariſen 


ta Ki Segen 
Gonprrhba (Tripper) 


State d. ueueſte Mitter S 


Pitschilin 


Schoen ud write maid it wach Arabo 
lichen Gutachten bat dation i 
1. Ochreudidasmetfing W 


a4, Ech mer, in Mera naic 
4T Kol. 2% A Ki. 30 Kop. 
Gleich wirksam in chronischen 
und äusserst gofährtichenkällen, 
Bosaltigt in kürzester Zeit die 
harinäckigsten Ausiiisse, 
Dept: St Baresiurg, Mustesidahr?, 
Archie B. Kapheira. 
aeg buch acheter yal ben 
Seng atig e d 
4 Law, spines 
3 Sassa 


ODA 


4? belle, wie and Modere 
ran Masken⸗Koſſtüme je: 


838 M, Kloin, Neuer Ming 5, È Cioge 


| 

| 

| 13356 
Junger Mani | 


Chrift, militäiefrei, des Sent 
ſchen und polniſchen Syra 
und Schrift mächtig, in 
gere in einen Kommſf 
tig geweſen, ſucht eine paſſende dauern 
de Stellung. Off. Chiffre „R. N. lille 
13819 


Suche Beschäftigung 
fixe oder Stunden. 


präntirk mit den goldenen Medatle-und Anerkenittins- Dlploir, empitehlt; 
Prina Honigkuchen eigener Sabtlfation, jowie Frucht. Mar; ipar, 
Lignenr⸗ Bonbons, Chofrlade- Figuren und Defiert- Chofo- 
lade vom Mo hn. Mandel, Nife, Punigo | | 


Sei, aiji. 


Schmücke 
u Dein Fenster! 


geschaft tb Dlanganten Winspitber. in zul 
Auswahl epii _ 18807. 
Louis Rütiger, 


Spoiwa Str Ne. D 


Hex, Deutſchen, Rufiiihen 

ächtig, Gute Referenzen. 

un die Expedition d 
13103 hin d. rp. d. B. abzugeben 


und der Franzöfiſch 
ache in Wort und 
. Offerten S ub „J. E. 1319. 
beten. 


Engl 


meim woch, den (S.) 21. Daganoer 4910. 


neue eser Geuuug 


Petrikauersir, NG 47 
Weihn 


rd 


BRUDE Sau “abg 


o Auswahl. 


GE 


Binsen in Tach, Velvet und Beide 
von RDI 8,90 bis Rbl. 38.— 
Tallblasen, Chiffon-Kimouos v. 8.90 aufwärts 
Jupons in Alpneca, iu 12 Farben „ 1.35 „ 
Jupons in Selde . von Abl. 4.80 bis Rpl. 28.— 
Schawin nenest Mnst. w „ 1.90 „ 35.— 
Thenter Pompadotrs zus Sammet, hochmodern 
von Rl. 3.25, 


Besichtigung ohne Kaufzwang. 


"MAISON MARGOT” 


in noch nicht dagewesener Auswahl: 


Petrikanerstr. Ng 47 


achtageschenke 


Pompsdours aus Goldhroest antique, hoch- 
apart bis Rbl, 25.— 

Gestrickte Jacken. Blusen, Figaro's. 

Seblirsen in grösster Auswahf v. 65 K. aufwärts 

Tee-Sohiiyzen, gestickt hochelegant v. 1.30 „ 

Kravatten. Jabots. Kragen, Strümpfe, 

Straussbon's in grosser Auswahl, 

Morgenröcke, hpekaparte Fagons. 

Blusenröcke von 350 aufwärts, 


Müßige Preiſe. 
DIGARAEN S an + 
TABAKE = pain banaba 


Gie TINAPA semi für Papierofira. 


Flur die herren Kenner 
als Weihnachts- Geschenke, 


N wie Beigta l 
E Sagun) mb 1 


min bagewseieaes Huomabt 
Pai jeglicher Int Bitter Cigarren: und 
pe die als haltbare anerkannten Wiener 
versilbert uud nermidali, agepfefl: 


l Das gta und eee 


Zu Pradzynski 


W. Musnicki & Co 


BT eee No, 88. a. ud , 


zu bon beusrichenden Weite ® 
nachts eien tagen die deten 
Reimer, BauFajif he und 


Binat Jin 


deinem Will, der Kauft Bieſelben ant bikigften uhr del 


Hermann Kratsch, 
Weinbergheſther, 
Me. 1 NawipiBirahi Hr. I. 
— 


b schönste Geschenk zu Weihnachten 
-Bijouterie TETE 


die gänzlich die echten Brillanten erfehen, 


Magazin Français aag 
. BARGOIN # 
Warschau, Nowy Swiat 45, Telephon 72-08, 
m e - a tee 


in grosser 
Auswahl 


“en Rbj: 9.25 an 


R Kanan 
CHWALRE 


GI tnt u 


Beim Einkauf v. Rbi. I0 an erhält jeder 
Käufer sine Welknaohtsilberrasehung: 


Dan geehrte Publikws wird hil, ersucht, die Tiste renhtmeltig vorzunehmen, As fx den 
letzten Tagay der dem Feyto der Andrang m press. wird Gad Jaber dio Bedienung pickt so gut von 
station beben kano. Was anek im Intoresas der Kian liegos durtto, 


un akar Streng foste Preise 


13266 
| 111 salisi 
KAKRKKKKHAHHAKHN pg MF N 


Billigster 


x 


Schubwaren- Magazin, Fer 


Galoschen, auch 


8 
Ta. Petersburger 


anan ii be 


Br Gottlieb | 
Kods, Bielunalr, Nr. B. 
en 1 20 5 aaa zaͤhleude ae Br ane die ig mir ka ja tuyay at 


e ee 


Maswaki z 2 


x 
x Zu Weihnachten x 
rg e Weihnachts -Verkauf 
p3 veripäten muß. 455 N nich zu x J. DANZIG, Polpanibwa 18. 
1 gern * Allerlei Cersten, Linoleum, Dermatoidd, 
BE | rouden, mijiet Sie nefitgeiig Dee Auf nge eren. BK Plüsch-Daaken, Teppiche, Plüsch., Juta-, 
e chi — Para Ba Haba Ue 
K Hir fch nicht x zatten, LG Nan. 
8 h Rat pa Wit a Pa mi ae e * alles in grösster und schönster Auswahl 
x Sie weben gewig zufeiehen fein, 1 u noch nicht gewesenen Preisen 
à Daselbst 
x|M. FEIERTAG, I PG 
x x 
x X. 


$ benin » Chur 10 100 — iu Hole. 
n tr 

Bptrofeum-; Sjitt in MR Auer Si: 

kia ing me Steh⸗Tiſchlampen, Piftslen⸗Gagan⸗ 

nder ems 


Ha 4000 Bindung garantiert, Grias: 
hitte für weitere 000 bis 4000 Zündungen à 25 Kop. 


S yagi a eee zt tomie täntlide @ataligtiajt- eli fell auf eager, 

Charen 237 fe 51 „Santana won B Die G MYY machmirans aröffnet, 

saa ge Gange 3 9 — PE NG 5 570 shiis Aa a ki * — — 

e aah E # SCHREISMASHINE C 
[LP 0 „ 4088, 


miä vertäleheue Pinter- Schuhe und Morgoto zu Diligen Preiſea 


mig 75 grof 
Ji 15 


raphfiert und 


1 e 
Chriſtbaum⸗ 
ſchmuck 


in größter Auswahl, “a 


Kues zen Hub muhoka, 

Aus Mitte, Glas ugh genai: 
linb Hin Silbers 

Beine Padin, ſowis Hauer, 
Brer-tuer, Muabelenen auch, 
Ene, ouch Pichler, yyh ala nike 
Bas Für Coritani waa geben 
Tut extpfehl'n durch dieje geilen 
Haya Genma na Hg 

Mud pep ghoas von Bak nötig 

Gite und geh zu a Mat, 

Denn ipt kann man leicht och wahlen 
Hat dean geungend Zeit 

Aann beſichtligen auch alls and' re 

Das zum Feſte liegt Perel! 


AAA 


; „ADLER: | 


nnen pafnilert) eretti, Pabrikat, 
K ET 


Y, BIEGELFTRASER M . D 


13672 


n grosser Auswahl, 
I By dingen Preisen: 


EZ nr 
Su WALBT 1255 


ibp. 


Bitiwoh, den (8.) 21. Dezember 1311 Neue Lonzer Stuuma. 


| 
a 


| 


Grosser Weihnachts- -Verkauf 


ST. J. BRUNER 


Petrikaner-Sirasse 81 :: Telephon 86. 


Von der Saiſon zu rückgebliebeue wollene und ſeidene Stoffe für Kleider und Blonſen, 
franzöſiſche Foulards doppelt breit, Spitzen⸗ und Pailleten⸗Kleider, Velvets für Blonſen 


Grosse Auswahl in Woll- und Seiden- Resten 


zu enorm billigen Preifen MW 
Veſonders werden empfohlen: 


Franzöſiſche Seidenſtoffe für Blonſen und Kleider, Engliſche Seals, Plüſch (Kotik), Engliſche Velvets in allen Farben 
Engliſche Veloutine doppelt breit für Koſtüme, Gardinen, Stores Bonne-femme, Brijes- Bifes und Bettdecken. 


Anmerkung! Der Verkauf beständig neu eintreffender pai: Anmerkung! 


son-Nouveautäten dauert ununterbrochen f 
Sonnabend, den 24. Dezember ift das Gejdhiift geöffnet. 


N ee e 


300000000000000000000CX 00000000006009000000 


| 
| 
= 


Telephon Ar, 


2 PUTRIKAUER 93-4 
— * E 
„  CHRISTBAUMSCHMUCK“ . — pare! one e 2 2 
: curse e Zu Weihnachten 3 
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Da ift ein altes Mütterchen. Ganz alein 
fie übrig geblieben. Auch ihr war das Lebe 
eluſt rech und ſounig, da ſich eine blühende 
Kinderſchar um ſie drängte, da ſie für Gatten 
und Kinder den Weihnachlstiſch decken konnte. 
Nut find ſie alle tot und fie it allein. Nicht 
alle find lot — da ift noch einer, den hal ihr das 
Leben genommen und das Gedeuken au den einen 
schmerzt viel mehr als das an dle Toten, zu 
der en Hügeln fe noch gehen und heimliche Zwie⸗ 
prache mit ihnen halten kaun. Wie ſtill ver⸗ 
läri wird fie unter den Glücklichen ſitzen und 
wit leiſer Hand über das Haupt des muntern 
Buben ſtreichen, der ſich an ihre Kuiee drängt 
und ihr entzückt feine Schätze zeigt. Mit wich⸗ 
liger Mieue erklärt er ihr den Mechanismus der 
feinen Dampfmaſchine und fie hört animerlfaw 
zu wie einſt den, eigenen Kindern. Eine gültige 
Hand hat all die Jahre der Leiden hinweg ⸗ 
gewicht, fie ift wieber jung mit der Jugend. 
Und wer tennt fie nicht, die ſpäten Mädchen, 
mit dem ungehobenen Schatz an Liebe und Bär 
lichkeit? Eigenes Heim und eigenes Kindergliſck ift 
ihn en verſagt; laßt fie an fremder Herdflamme 
erwarmen und ihr werdel ſehen, wie auf dem müden 
zeflanterten Geſicht die Freude aufleuchtet und es 
verjllngt und aumutig macht. Auch die über 
zeugieſten Hageſtolze werden am Weihnachtsabend 
weich geſtimmt, und ihr Eutſchluß, ewig unbe- 
weibt zu bleiben, gerät ins Schwanken. Einſam 
zu fein an folden Feſtlagen, denen Familien- 
glück erft die rechte Weihe gibt, ift zu traurig. 
Möchte das Feſt der Liebe allen Menſchen 
den Frieden bringen, der zu erſprießlichem Ge⸗ 
dehen unerläßlich ift Wie eine ſchrille 
Diſſonauz in die Weihnachtsſymphonie klingt 
Raub, Weberfall und Mord hinein. Wir ers 
zittern bei dem Gedanken, daß fi die Greuel, 
benen wir kaum entronnen, wiederholen könnten" 
Unauslöſchlich haben fih- die Schrecken der Jahre 
des Anſruhrs denen eingeprägt, die fie miterlebt 


Auflakt zu neuen, ſchweren Zelten? Da fet 
Gott vor! Möchten alle die Unzufriedenen und 
die im Gemüt verrohlen aus dem Klange der 
Weihnachtsglocken nur das elne vernehmen und 
beherzigen: 
Friede auf Erden! 
Frau Minna Buchholtz. 


Weihnachtszeit. 


Weihnachtszeit! In jedes Helm 
Zieht dein ſeliger Zauber ein! 
Welch geheimnisvolles Weben 

Und erwartungsvolles Leben, 

Welch Verſtecken, Lauſchen, Flüſtern 
Zwiſchen Eltern und Geſchwiſtern ! 
Und die Kleinen fingen leiſe 

Jene ewig neue Weiſe, 

Die uns ſelbſt zu Kindern macht: 
„Stille Nacht! Heilige Nacht —“ 


Eleonora Raifer. 


Was die Bildung einer 
Dollarprinzeſſin koſtet. 


Mit neugierigem Eifer verfolgt die amerika 
nische Geſellſchaft das Schickſal der Forderung, 
die Mrs. Emily Ladenburg eine der beſten Nei- 
terinnen Amerikas, gegen ihren Vater erhoben 
hal. Sie verlaugt von ihm auf vier Jahre einen 
Zuſchuß von jährlich 68,000 Mark, um ihrer 
Tochter Eugenia Maria die ſtandesgemäßſe Bol 
lendung ihrer Bildung zu ermöglichen. Denn 
die ſechzehnjährige junge Amerikanerin muß na 
türlich nach Europa, um dort den letzten Schliff 
zu erhalten, und das koſtet jährlich an die 
100,000 Mark, wenn nicht mehr. Die bildungs 
bedürftige Dollarprinzeſſin wird ſich auf minde 


haben und die bange Frage drängt ſich uns auf: 
bilden die jüngſten traurigen Ereigniſſe den 


ſtens ein Jahr in Paris einrichten, daun in Qon- 
bou eine zeitlang wohnen, fie muß Muſik ſtudie · 


ng" 


ren, Malerei üben, ihre Tanzkunſt vollenden, und 


um alle dieſe Talente auszubilden, ſind die teuer⸗ 
fteu und renommierteſten Lehrer gerade gut g. 

Die junge Amerikanerin muß Franzöſiſch, Malice 
niſch und Deuiſch lernen, muß ſich im 
Reiten und Kutſchieren üben, muß Schwimm⸗ 
unterricht haben und noch kauſend anc 
dere Dinge abfolvleren, ehe fie als wirklich 
„gebildet“ gelten kaun. Selbſtverſtändlich um⸗ 
schließen dieſe Lehr- und Wanderjahre auch eine 
„grand tour“, eine Rundreiſe durch alle 
größeren Städte Europas, insbefoudere aber 
durch die faſhionablen Badeorte. Wenn daun 
in Paris der Shah von nenen Tojiſelten 
zuſammengeſtelll ift, daun kann die junge 
Dame in der amerikauiſchen Geſellſchaft 
endlich bebiitieren. Die Forderung der Mes. 
Ladenburg dft alfo fehe beſcheiden und wied 
auch in Amerika als allzu beſcheiden angeſehen. 
Mrs. Aſtor gibt für die „Bildung“ ihrer Tochter 
jährlich über 160,000 Mark aus, und die gleiche 
Summe verbraucht auch jede der beiden kleiuen 
Töchter von Frank Gould. Ein junges Fräueln, 
das erft kürzlich in der Geſellſchaft dehllert 
hat, hält ſich fogar einen eigenen Stali mit 
eigenen Pferden, und in den Wohnhäuſern ihrer 
Eltern bat fie eine ganze für ſich abgeſchloſſene 
Bimmerflucht als beſcheidenes Mädchengeim inne. 


Kultur und Tanz. 


Der erſte Abſchutt der Winterſaiſon ift 
unn bereits vorüber, wir nähern uns dem 
Feſte. Gretchen hel fh- großartig amitiert, 
und auch Paul iit von feinen Ball⸗Erfolgen 
entzückt. In bem Lichterglanz des Ballſaales, 
unter den Kindern Floras und zwiſchen den 
herrlichen Mädchenblüten bei den Klängen ſüßer, 
ſhneichelnder Melonen ehen di? Herzen 
auf; weun er nur erſt etwas Gewandtheit 
hätte, die Damen in den Pauſen zu unterhalten, 
daun würde es ihn noch mehr Freude mach, 


Weihnnchtsfrende. 


Skizze 
von 
Angelika H. 


Der junge Pfarrer Reinhart fab in feiner 
vow Chriſtbaum erleuchteten Studierſtube. Die 
Ehriſtandacht war vorüber, die Leule waren alle 
durch Eis und Schuee nach Haufe und unter den 
Lichlerbaum geeilt. — Sein aller Vorgeſetzler, 
der noch vor einem Jahre rüſtig unter feiner 
Gemeinde arbeitete, ruhte fo fill draußen auf 

m Friebhoſe. Reinhart halte fein Grab beim 
veimweg aus der Kirche beſucht und feiner in 
Liebe und Verehrung gedenkend einige Minuten 
betend bori verharrt. — Darauf kam er in fein 
leeres Haus. — Seine alte Jette halle ihm ein 
Ehriſtbäumchen geſchmückt und die Lichter ange- 
steckt, damit doch ein wenig Freude im Haufe 
wäre; — doch ob Licht immer auch innere Hel- 
ligkeit und Freude verurſacht? — Traurig ſaß 
der junge Pfarrer da und ſtarrte in die Flam⸗ 
men. — Wie anders war's doch all die letzten 
Jahre zum Weihnachisfefte, als er hier als Hilfs- 
prediger dem Verſtorbenen zur Seite ſtand. — 
Die Chriſtveſper gab er niemandem ab, und die 
Predigl des erſten Feierlages durfte die Gemeinde 
doch auch nur von ihm hören. Da halte Rein ⸗ 
hart viel Zeit und ſo ging er zum heiligen 
Abend feis ang aller, lieber Gewohnheit 80 
Forſthaus. das eine traute Eriunerungsſlälle fei 
wer Jugendlage war und nur eine halbe Stunde 
entfernt lag. | 

Er gyllhelle: — warum hatte er nur die! 


freundliche Einladung, heut Abend herſüberzukom⸗ 
men abgelehnt? Er wollte erſt morgen, wenn 
alle Arbeit vorüber war hingehen, und das 
fonnte ſpät werden. — „Morgen habe ich zu 
predigen“ ſagte er ſich immer wieder; „und da 
muß ich mich ſammeln, übrigens erwarten fie 
mich auch gar nicht mehr.“ — Doch ſtets wan: 
berien feine Gedanken waldige Schneewege, bis 
zu dem lieben Forſthauſe, das fo viel Freund- 
ſchaſt, ja mehr noch für ihn barg. — Nein, auf 
biefe Weiſe war an ein Arbeiten nicht mehr zu 
denken, er mußte hinans. — Beim Herausgehn 
ſagle er der Jette, fie möge ſich doch unter den 
Chriſtbaum ſetzen, ihn Litt es nicht mehr drin, 
er gehe, im Walde Weihnachten zu ſeiern. Die 
Alte, die eingeduſelt war, nickte erft einige Male 
verſtändnislos, daun ſagle fie, nachdem er bereits 
die Türe zugemacht halle: „Ja, ja, gehn's nur 
Herr Pfarrer, werdens dort bei Förſters ſehr 
ſehlen, und zu was ſollen zwei junge Herzen ſich 
einſam fühlen, wenn's doch nicht nötig iſt; ich 
alte Frau biws ſchen gewohnt, 

Im Forſthauſe mühen ſich alle unbefangen 
und froh zu erſcheinen. Allen aber fehlte etwaz 
Sie waren es feit Jahren gewöhnt „der Reni“, 
ſo wurde der Pfarrer von ihnen genannt, am 
Chriſtabend bei ſich zu haben. In dieſem Jahre 
dachten ſie ſich's beſonders ſchön, ihn als ihren 
Orisgeiſtlichen begrüßen zu dürfen, Aller Ge 
danken ſtrömten unausgeſetzt iu die Richtung des 
Pfarrhanſes. Die Großmutter gab denſelben 
Ausdruck, indem fie vor fih brummte: „fon 
junger Menſch das und fürchtet den Weg, weil 
er morgen ne Predigt hal.“ Die Eltern ſtimmken 
ihr bei. Erna ſaß da wie jemand, dem eine 


große Enttäuſchung bereilek wurde. Hans war 


der einzige, der froh und verguligt von fetnen 
Leben und Treiben in der großen Welt berichtete. 
Ec wollte die andern über das fehlende Glied 
inwegläuſchen, denn auch er vermißte jenen 
Jugendfreund ſehr. 

Plötzlich hörte man draußen ein freudiges 
Hundegebell und auf ein kurzes Schuecabſtampfen 
ertönte die Glocke. Erua war beim erſten Laut 
hinausgeeilt. Als fie. die Tür öffuele, ſtand fie 
alückſtrahlend dem nicht minder ſreudigerreglen 
Pfarrer Reſuhardt gegenfiber. Er zog feinen 
beſchuellen Pelz aus, ließ ihn achtlos zu B. 
gleiten und rief, Erna tief in die Augen blickend 
und ihre Hände ſchüttelnd zu: „Vergieb, daß ich 
unn doch kam, aber ich mußte mir auch ein 
wenig von eurer Weihnachtsfreude holen. In 
meinem einſamen Pfarrhauſe gibt es leine, und 
nirgends in der Welt für mich, als da wo beine 
lieben Augen lachen. Willt du mir nun vers 
ſprechen, im nächſten Jahre meine Weihnachts 
freude als Pfarrfrau zu fein?” — Mit dieſen 
Worlen zog er Erna zu ben anderen unter den, 
Chriſtbaum. — Alle frenten ſich ſehr, daß der 
Reni nun doh da war und daß ir mächſten 
Jahre im Pfarrhauſe Weihnachten gefeſert vere 
den ſoll. 
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Der Predigt des darauffolgenden Tages merlle 
man keine ungenügende Vorbereitung an. — Im 
Gegenteil, noch nie fragile die auſmerkfam 
lauſchende Gemeinde fo von Feſtfrende hinge ⸗ 
riſſen, wie damals, als der Bir wäite, 
ſeiner Pflichlen wegen auf feine Weipuptsjrente 
verzichten zu müſſen. 


„Lodzer Frauen-Zetlunge 


Lodzer Zeitung. 


Gerade darauf kommt viel au, das halte er ſchon 
herausgefunden, bie jungen Damen laſſen ſich 
gern ewag vorplauderu. Und fo halle er ſchüch⸗ 
dern mit dieſem und jenem begonnen, was ec qe- 
rade file paſſend hielt. „Haben Fränlein geleſen, 
in der Being ſteht's, daß...“ Und damit 
bat er den Auſang gefunden — es ift doch gut, 
wenn man fi in der Zeltung orientiert, Daun 
ift er nach und nach mit feiner litlerariſchen Bil: 
dung herausgerückt, hat von Tolſtoi gesprochen, 
von feiner Kuna Karenina und fo weiter. Daß 
er nur die erſten zehn und die zwei letzten Seiten 
geleſen, verſchwieg er; er fand dagegen, daß es 
Tolſtoi mit der Meuſchheit recht gut gemeint 
habe. „. und wieder drehte er ſich mit dem hol- 
den Fräulein. Schliltenpartien, kao AL UNO 
fen kommen au die Reihe, bann erzühken fie fich, 
wie ſie als Schulkinder zuſammen ſich auf der Rutſche 
amilſiert haben, von Schneeballſchlachten, o es 
war ſchön; — aher jetzt iſt es noch viel fchd« 
ner „. — Auf dem öffentlichen Tang geht 
es freilich weniger fein zu, und es ift davon gee 
ſprochen worden, diefe Ballverguügen einzuſchrän⸗ 
Yen, Aber was will man der Jugend dafür ger 
ben? Ob die Sitten im allgemeinen durch das 
Ausfallen der öffentlichen Bälle verbeſſert würden, 
iſt noch ſehr die Frage. Die jungen Mäuner und 
Mädchen könnten ihrer Tanzluſt allerdings in 
epenn obliegen und dadurch auf die Roften 
ſommen. 


Die Feiertagsruhe saga 


der Hausfrau. 


Für kein Mitglied der Familie iſt die Zelt 
vor Weihnachten ſo auſtrengend, wie für die 
Hausfrau. Und ihr ift in der Tat die Ruhe 
am meiſten zu gönnen und zu wülnſchen. Die 
Hausfrau wird fih während der Feiertage aber 
nur dann die eulſprechende Ruhe angedeihen 
laſſen können, wenn fie in vorſorglicher Welſe 
alles, was für die Feiertage nötig ift, voraus 
bedacht hat. Zu dieſem Zweck muß fie, noch che 
das Feſt heranfommt, das Menn für die Feler⸗ 
lage feſtgelegt hahen, und jede verſländige Haus. 
fran wird ſich wohl dieje Art von „Nahrungs. 
ſorgen“ nicht für die Feiertage aufbewahren. Die 
zweite wichlige Hauptſache für die Hausfrau ift, daß 
fie die Kinder, namentlich wenn fie noch Hein fino, 
eneſprechend beſchäftigt. Nun ift es die Meinung 
vieler Eltern, daß die Kinger ihr Spielzeug, das 
fic zu Weihnachten erhalten haben, das ganze 
Jahr aufbewahren müſſen. Wenn der Heilige 
Abeud vorüber ift, wird ihnen gewöhulich das 
Spielzeug aus der Hand gewunden, es wird forl⸗ 
geftellt, damit es nicht vorzeitig zerbrochen wird. 
Die Folge dieſer Maßnahmen ift, daß die Hans- 
frau von den Kindern keinen Augenblick Ruhe 
bekommt, da die Kinder doch beſchäſtigt werde 
woſien. Man ſonte ſich wirklich die Erholi ia 
gönnen, und den Kindern ruhlg ihr Spielzeug 
in die Hand geben. Wenn man die Pfychologie 
des Kindes verſteht, fo wird man fih fagen, 
daß das Kind an, feinem Spielzeug überhaupt 
nur daun die richtige Freude hat, wenn es weiß, 
daß dies ſein unumſchränktes Eigentum iſt, daß 
es damit handhaben kaun, foviel es will, daß es 
ſelbſt das Spielzeug zerbrechen darf, ohne daß 
es dafür geſcholten wird. Und vielen Kindern 
it ihr Spielzeug überhaupt erft dann lieb, wenn 
fie ihm die eigene Note aufgedrückt haben, wenn 
ihre Händchen daran geformt und gemodelt haben. 
Das follle jede Hansfran bedenken, und dann foll 
fie fih fo viel Ruhe nehmen, wie fle für ihre Rere 


weinen und Likören. Eſweiß it ferner ganz 

gemacht ift, | ausgezeichnet zum Einlauf von Suppen zu es 

n fie au dieſen Tagen etwas nutzen, man berquirlt es mit Mehl, Milch und 

weniger forajaliig aufgeräumt wird, und die Au⸗ etwas Salz und macht daraus den Klülntperlelg 

gehör! igien ſich wohl. wenn fie der Ruhe in Mlüchſuppen, den man auf qui berkiniſch 
pflegen dürſeu, ſo lauge tie wollen. 7 £ 

Wildfederne Haudſchuhe waſche man in 


„Kleckerklieben“ nennt. 

n Selten oder Sal miaktwaſſer (acht 
Teile warmes Waſſer, ein Teil Salmialh, wle 
ein anderes Slück Wiſche. Um die Fingesſpißzen 
beſſer zu reinigen, ziehe man die Handschuhe ütte 
Man ſpült aber nicht mit kaltem Waſſer lach. 
da das Leder dadurch leicht hart wilrde. Auch 
dürfen die Handſchuhe nicht ſchuell trockleſt 
und nilffen währenddeſſen wiederholt gerieben 
werden. 


Aphorismen für die Weta 
nachtszeit. 


Laſten, die dich wund grdt, 
Sorgen, die dich niederperſſen, — 
Heute, wo der Baum geſchmiſckt, 
Sind fie wie ein Traum vergeſſen! 
Heute aus der Weltgebrauſe 

Zieht dich ew'ge Liebesmacht 

Wie ein Kind zum Baterhaufe, 
Stille Nacht, heil'ge Nacht. 


Hilig. 
Die Zeit ift trübe, die Zeit ift ſchwer, 
Da ſteigt zur Erde die Liebe her 
Ju der Nachl, in der heiligen ſtillen, 
Die Darbenden alle lädt fie zum Feſt, 
Für jede Wunde den Balſam läßt 
Aus verſchwiegenem Vorne ſie quillen. 
Konrad Telmaun⸗ 


In den Häuſern Weihnachtsfriede 
Höll, was feindlich ift, im Bam 

Treue Hände, nimmer milde, 

Strengen fih in Arbeit an. 

Mög fih denn kein Feind erheben, 
Der nicht froh uus feiern läßt! 

Herz und Haus uud Welt gegeben 
Sei ein fröhlich Weihnachtsfeſt. 

J. Trojany 


Für Küche und Haus. 


Halsfeanenkniffen wurde ſchon vor einiger Zeit Fiſchtüche. Gebratener Hecht 

ba mitgeleilt, daß, man abgeklärtes Eiweiß, faurer Sahne. Ein ſchöner, gut gereinigter! 
das man zu ſüßen Speiſen nicht verwenden wolle, Hecht wird in Stücke geſchuitten und mözlichſt in 
einfach zu Schnee ſchlagen und auf kochendem eine irdene Bralpfanne (oder in eine Emaille) 
Waſſer fteif machen folle, um es zu Garnituren Jpfanne, an deren Emaille noch nicht die kleiuſte 
tlejugehackt zu benutzen. Von andrer Seile wird Stelle ſchadhaſt ift), in der mau ein gutes Stück 
darüber berichtet. Auf Waſſer wird das Weiße Buller kochend und geld werden lieg, gelegt. 
nicht fo ſteiſ und leicht grau. Man nimmt ein] Dazu gibt mau Salz, '/, Liter dicke, fate) 
wenig Palmin, läßt es in der Setzeerpfanne, die Sahne, einige Zwiebelſcheiben, zwei klein Bore 
Heine Vertiefungen hat, ankochen, legt in jede beerblätter, laßt ben Fiſch im gut heißen Brate, 
Vertiefung einen Eßlöſfer voll von Eierſchuee, ofen braten, während er mehrere Male mit der 
darin wird er tadellos ftelf, außerdem aun mau] Brühe, geriebenem Parmeſaukäſe und „geuledene 
ihn tagelang, weuigſtens in der kälteren Jahres⸗ Semmel üderfüllt wird. Wenn die Fiſchſtücke 
zeit, aufheben und teilweife verbrauchen. Mus: herausgenommen find, verkocht man die Sauce, 
gezeichnet ſchmeckt dieſer gebackene Schnee zu aus der man Zwiebelſcheiben und Lorbeerblätter 
Spinat und Käſebrötchen, die damit ſehr nett | forluimmt, mit etwa Brite, ſchärft fie mik was) 
verziert werden tönen. Slatt der Spiegeleier feinem Eſſig oder Bitronenjaft und fülle fie Abet 
zum Spinat umlegt man ihn mit dem friſchge⸗ die in eine warme Schlüfiel gelegten Fiſchſtücke! 
badenen Schnee der übriggebliebenen Eiwelße. 1) Zitronenſpeiſe. Cine halbe Flasche 
Man n feinen Küchenzetiel ja fo einrichten, Weißwein, fünf Eier, 125 g Jucker, zwei Bitra 
daß die Verwendungen zufammentrefſen. Auch nen, ein Teelöffel Stärke und 20 g weihe Gela- 
ift Eiweiß nicht nur für die Rilche wertvoll, tine. Die Gelatine wird in etwas warnen Weln 
man beuntzt es oft zum Aukleben von Zetteln aufgelöſt, die Zitronen werden auf Zucker abge⸗ 
und Eliketten. Eiweiß und weißer Käse, Quark, rieben und der Saft wird ausgedrückt. Nun gibt 


> Den eigenartigen Obeſchmu einer 
!Sndianexin geigt under Bid, Nad dem Tode ihres 
Sollen fegt die indianſſche Witwe dieſen Jet eit 
Obrſchuuck an, mn dadurch ihre Trauer un ben Ber 
pa en auszubrüdden. Wie die Obrioppen durch 

iefen Zlerrat ausgedehnt, werden, — ein felifamee 
Schönbeftsidegl. — braucht nickt keſondere erwähnt 
zu werden. 


Wochenſpruch. 
Immer die Meinung der Leute befragen, 
Tut in den ſelteuſten Fällen gut, 
Raubt dir zuletzt noch die Kraſt und den Mut, 
„Oſſen die eigene Anſicht zu fagen. 


Praktiſce Ralſchläge. 


Í 


n a von Eiweiſt. Unter den 


ven nötig haf. Die Hausfran folie auch nicht 
in die Fehler der meſſten Frauen verfallen, und 
ihre Angehörigen dazu treiben, au den Feierlagen 
möglichſt fräh aufzuſtehen, damit fie alle Zimmer 


zuſammengerührt ift ein vorzüglicher Kitt für] man die Eidotter in einen nicht zu ki leu Topf, 
Porzellan und Gteingutfachen. Zum Klären fügt Zucker und Zileonenſaſt, den Wein mit be 
von Gelees und Aſpit ift Eiweiß ebenfalls un] aufgelöften Gelatine und die in elwas et 
o fort 


siiwod, ben (8.) 91, Wegener raro. 


Schauſpiel « Vremiere „Des Pfarrers 
Tochter von Streladorſ' von Wax 
Dregers In Szene. — Am Freitag, den 23. Dez. 
Ruhet vor den Welßnachtsſetertagen die letzte 
Torftellun „Nanon“, kfomiſche Operette von 
Richard Mense, Rait. Frl. Reinhardt in 
der Titelrolle hat es bei allen Auffühenngen bon 
„Noxon“ verſtanden, durch Drollerie und Humor 
das Publikum ſtets zu Beifallaſtürmen binzu⸗ 
reißen. — Die Proben zu der alän zenden 
Operetten. Premtee „Higeunerliebe“ von 
Frau Lehar, ſind bereits im Hoffen Gange. 
Diefe Dperetten-Neuheit, Me am erſten Weihnachts. 
feiertage zum erſten Male in Szene gebt, iſt in⸗ 
ſofern noch für uns von ganz außergewöhnlichem 
Intereſſe, als in derſeſben zum erſten Male die 
nenengagterte Sirgerin Dora Worſay 
und ber erſte Tenor Banl Stampa vom 
Stadttheater in Würzberg bezw. vom Kurtheater 
in Pffingen aufireten, 

Polniſche Dverette, Geſtern Abend aab 
das polnlſche Operetten Euſemble unter Leitung 
des Herr St. Riget im Großen Theater eine 


Gaſtſpielvorſßellung; gegeben wurde hie Dimatte | 


„Die geſchledene Kran" (Rorwedka) 
von Leo Fall mit der Primadong der 
Warſchaler  Overeite Frl. L. Metia: 


16 wna (wir behalten mit Abſicht bie porn liche 
Schreibweſſe des Namens bei) in der Molle der 
Sonde Van der Loo und Herrn W. Senza 
wins k in der Rolle des Schlafmagenkondnk⸗ 
teur, Die Aufführung der hier bekannten und 
zellchten Dverelie war von einem ſchönen Hinite 
lerſſchen Erfolg begleitet. Das Haupfinſereſſe 
concentrierte ſich naturgemäß auf den gefeierten 
Wait, die in Warſchan allgemein belleble Mapa 
tische Operellen- Primadonna Frl. Meſfeo wna. 
Die ungemein reizende Künſtlerin verfflat aber 
auch über ganz hervorragende künſtſeriſche Eigen ⸗ 
fchaften. Neben einer ſchönen Erſchefnung, einem 
reizenden Geſichtchen verfügt fie über ein munte⸗ 
res, flottes und babet anmmtiges Spiel, einen 
angenehmen weichen Sopran und eine herrliche 
ſormſchöne Darſtellungs⸗Kunſt. Das zahlreiche 
Publikum ſtand vollſtändig im Banne des reizen ⸗ 
den Spiels der nefeierten Künſtlerin, die dankend 
die lauten Beifallsßezengungen ber begeiſterten 
Zubßörerſchaft durch Zugaben qufitterte. Für anten 
Humor forate durch ein munteres Spiel Herr 
Szeꝛawinski. 

Konzert. Dem kunſtliebenden Publikum 
ſteht ein ſchöner Genuß bevor. Am 15. (28.) 
Dezember wird einer der beſten Tenöre der 
Jetztzeit, Herr Sirota, hier ein Konzert geben. 
Er wurde mit Temaffut verglichen, wobei feine 
Stimme noch weicher und Manavoller gefunden 
wurde. Eine amerikaniſche Geſellſchaft hat ihm 
ein Angebot von dreimal hunderſtauſend NOI. 
für eine Tournee auf 5 Jahre gemacht. 


Aus Warſchau. 


Die Leiche eines Trainers im Korbe. 
Auf dem Mofotower Felde, in den Gebäuden 
zer Warſchauer Pferde⸗Renngeſellſchaft, überwin⸗ 
tert gegenwärtig der Rennſtall des Baron Fride- 
richs, eines Offtzters des Huſarenregimenis in 
Zarſloje Selo. Der Rennſtall ſtand unter Auf⸗ 
ſicht des von der Renubahn aus bekannten Woj⸗ 
cied: Euuchrpia, den Baron Friedrichs Mitte vo⸗ 
rigen Monats wegen Pferden nach Mostan ab- 
ſandte, indem er ihm 4000 ROL mit auf ben 
Weg gab. Bon jenem Moment an blieb Czuch⸗ 
ryta Wurlos verſchwunden. Baron Feiderichs be- 


nachrichigie die Polizei davon. Indeſſen per | 


Gruchrpta, wie es fid ermeift, einen aeheimnts- 
vollen Verbrechen zum Opfer, vermutlich verübt 
zum Zwecke der Beraubung, denn die Eiſenbahn⸗ 
gendarmerie telle der Warſchauer Geheimpolizei 
mit, daß am 25. d M. auf der Station Wiell⸗ 
fotniafhesfaja der Wabitamlaster Eſfenbahnlinie, 
im Koſakengeblet, ein Rob eintraf, in dem man 
nach einiger er ba ſich der Abnehmer nicht 
meldete, die Leiche des ermordeten Czuchryia vor⸗ 
fand, Angenommen kann werben, daß Ciuchryla 
in Moskau ermordet wurde, wohin er ſich direlt 
von Warſchau begab, und daß die Mörder feine 
Leiche von einem der untergeordneten Hotels 
aus nach der Über 1000 Werft entfernten Sias 
lion abſandten. Die örkliche wie auch die Mos⸗ 


aner Polizet leiteten eine eneee Untere 
tuding ein. 
Telegramme. 


Petersburg, 20. Dezember. (P. T.-U) An⸗ 
läßlich des 75ſührigen Nubiläums der Schule 
für Nechtswiſſenſchaften ning auf den Namen 
des Prinzen von Oldenburg nachſtehendes Aller 
löchſtes Telegramm eln: 

„Ich begrüße die Angeſtellten und Zög⸗ 

linge der Kalſerlichen Schule für Rechtswiſſen⸗ 

ſchaften zu dem 75 ährigen Jubiläum ihres 

Beſtehens. Ich bante für bie ausgedrückten 

Gefühle der Liebe und Ergebenhelt und winihe 

allen Anweſenden, auch die Feier des 100. 

jährigen Beſtehens dieſer unbefleckten und 

ruhmreichen Schule zu erleben. 
Ritolat," 

Außerdem ging dem Direktor der Schule auch 
zin Begrüßungstelegroamm dom Präfidenten des 
Miniſterrats zu. 

Petersburg, 20. Dezember. (P. T. A). 
Heute, um 8 Uhr nachmittags, beſuchten Ihde 
Majeftät die Raiferin Moria Feodorowna unr 
J. R. H. die Großfürſtin Tenia Alexandrowna 
die Ruheſtäte des Kaiſerhanſes in der Peters 
Paul Rathebrare. 

Petersburg, 21. Dezember. (P. T. A.) 
Vom Stadſhauptmann ift eine obligato- 
eiſche Veſtimmung erlaſſen worden, 
wodurch bie Verherlichung von berbrecheriſchen 
Taten und die Veröfſeuklichung falſcher Nach 
richten, die eine feindliche Sivbmung gegen Re⸗ 
gierungsinſtitutionen und Amtsperſonen hervor 
rufen könnten, verbolen wich. Desaleſchen wird 


Nene Lodzer Zeitung. 


unterſagt: fede öffentliche Aukrelnung der Nus aefbleppt worden. Es fol lein deulſcher, fons 


dierenden Jugend zu Streiks, Boy'oiis efe, ede 
Erareſfung von Zwangsmaßregeſn zum Zwecke des 
Ansſtandes an Lehrayſtalten. öffentlichen und Hane 
dels⸗Unternehmen unter Androhungen, Gewalt- 
anwendung und Sacbbeſchädigung, ebenſo auch 
durch künſtliche Luftverveſtung. — Die Schul⸗ 
digen werden einer Straftahlnng in Kühe bis 
500 NGL- oder einem Atreſt bis zu 8 Monaten 
unterworfen. 

Petersbnea, 20 Dezember. (P. T. A.) Gre 
krankungen und Todesfälle an der Cholera wurden 
im Laufe des benſiaen Tages nicht konstatiert. 
In Benandlung befinhen ſich not 6 Kranke. 

Moskau, 21. Dezember. (P. TA) Der 
hieſige Verein der Handelsangeſtellten ift gee 
ſchloſſen morden. 

Cuarkow, 21. Dezember. (B T. A) Auf 
bem kongre ber Montanindnu⸗ 
ſtriellen kam die gegeuvärtige kritiſche 
Lage der Steinkohlen-uduſtrle zur Sprache. 
Der Geſamiſchaden, her durch die Choleraevide mie 
verurſacht wurde, beuffert ſich ank mehr als 7 
Millionen ML — Es wurde beichloſſen, durch 
entiprechende Maßnahmen die Indnſtrie wieder 
allmäßſich zu heben. 

Volta a, 21. Dezember. (P. T A) Die 
Gonpernementslandſchaktanerkammlung afflanierte 
die Summe von 100,000 NG. zur Errichtung | 
eines Saualoriums fie Tuherfulite. 

Minsk, 21. Dezember. (P. T. M) Aus 
Minst und Bobruifh wird gemeldet, daß auf den 
Flüſſen Pina, Br'peli und Derefina der Schiffs⸗ 
verkehr wieder aufgenommen wurde. 

Jekaterinosſaw, 21. Dezember. (P. TH) 
Die Gonveruementsverwaltuna beſchloß, Anfang 
nächſten Jaßres einen füdruſſiſchen Gebietskon ⸗ 
areh beir, ber Bekämpfung der Cholera einzu⸗ 
berufen. | 

Buſuluk, 21. Dezember. (P. T.. A.) Im 
bieſigen Ei ſenbahndepot brach infolge 
Unvorſichſtateit ein Brand ans, durch den der 
Lofomotivſchupven, in dem ſich 11 Lolomotſven 
befanden, eingeäſcher“ wurde. Der Material- 
ſchaden beträat über 500 000 Röl. Der Zug · 
verkehr mußte zeitweilig eingeſtellt werden. 

Mutben, 20. Dezember. (P. T. A.) Dem 
General. Gouverneur Sillian i von der Neale ⸗ 
rung auf den Bericht fiber ſchlennige Eröffuung 
des Parlaments die Antwort zugegangen, daß 
die Regferung es Fir unmbalich erachte, den 
durch den früheren Utas feſtgeſetzten Termin abe 
aufinbern. Das Geſuch des General Gouverneurs 
Sillian um Enthebung von ſeinen Poſten wurde 
gleichfalls abgelebut. 

Hamburg, 20. Dezember. Der Nordiſche 
Berannasverein in Hamburg teilt über den Bere 
lauf der Bergungsarbeiten anf dem Fünfmaſter 


Preußen“ mit: Am 15 Dezember beſtaud trotz 


des ſchlechten Welters ante Hoffnung, das Schiff 
zu bergen. Eine große Anzahl von Pumpen 


waren aufgeſtellt worden. aber infolge des ſchlim · 


men Welters war es dann nicht möglich, die 
Anker auszubringen und die Pumpen in Tätigkeit 
zu ſetzen. Der heftige Südweſtſturm, der dann 
einſetzte, vernichtete alle Hoffnung. Schwere 
Seen trieben über das Schiff hinweg, die Lnken 
3 und 4 wurden weggewaſchen und die See 
richtete nun große Verheerungen im Schiffs raum 
an. 
Schiff von oben bis nuten auseinander. Die 
Berannasdampfer find jet beschäftigt. das Bere 
gungsmaterial, das zum Teil verloren ift zu 
reiten. 

Beirnt, 20. Dezember. Die Verhandlungen 
gegen den Mörder des Deulſchen Unger werden 
am 29, d. M. im Beiſein des Beiruter Konſuls 
in Tripolis beginnen. Von türfifcher Seite ere 
fahre ich, daß im Lauſe der Verhandlung ſich die 
Notwendiakeit, weitere Zeugen zu laden, ergeben 
dürfte. Der Prozeß dürſte deshab wahrſcheinlich 
vertant: werden. 

Der 16 ährkige 


Kladno, 20. Dezember. 


In der Nacht zum 16. Dezember brach das 


dern ein engliſcher Dampfer fein. 

Athen, 21. Dezember. (Spejial-Tel) Von 
Kreta ift hier eine Nachricht eingelroſfen, welche 
die Siination als ſehr ernſt ſchildert. In dem 
von der National Versammlung angenommenen 
Proteft gegen die letzte Note der Mächte erklären 
die Kretenſer, daß fe auf alle Eventnalktäten 
vorbereitet feien, Da die Mächte die Ober herr ⸗ 
ſchaft der Türkei anerkennen, wurde der Proleſt 
allen Vertretern der Mächte eingehändigt. Auch 
in der Provinz wird das Verlangen nach einer 
Union mit Griechenland laut. Es liegt die Ge 
fahr ernſter ariechiſch⸗kürkiſcher Zerwilrfniſſe vor. 

Derbent, 21. Pezember. [B. T. A.) Ge 
ſtern um 3 Uhr nachmittags und heute nacht 
wurden einige kurze Erdſchwankungen wahrge · 


nommen. 
Aaram, 21. Deremñer, (B. T. A.) Der 
eröffnet, ohne 


feoatifche Landtag wurde eine 
Gintama amildjen dem Banns der ferhifdh-troatie 
ſchen Moalition in der Frage her Bilbung einer 
Maiorität erzielt zu haben. Mührend der Eröff⸗ 
nunasſſtzuna kam es zu heitinen Wortfämpfen 
zwiſchen der Roalilion und der Banernpartet, 
Rontantinoyel, 20. Dezember Die Neries 
runa geht Augerſt ſcharf gegen die hieſigen Deno. 
kraten und Sozſaliſten vor, angeßlich auf Grund 
eines ſheheimbeſchluſſes des Salonifker Ronareſſes, 
keine oppoſitionelle Partetorqaniiation aufkommen 
zu laſſen. Nachdem geſtern hervorragende demo 


kraliſche Journaliſten verhaftet worden And, fahn⸗ 


bele die Polizei bente auf den Herausgeber und 
die Redaktenre des Sozjaliſten, um fie wegen des 
Verſuches der Unrußſeſtiftung vor ein Kriegsgericht 
zu felen, Einine kan zig Poliziſten beſetzten heute 
eine große Mſetskaſerne am  Bajefidplab und 
verhafleten fünfzehn Türken, bei denen verbotene 
Waffen erunden wurden. 
Jokohama, 21. Dezember. 


ments werden in Zukunft für die Preſſe unzu⸗ 
gänglich ſein. Die Berichte werden nur in den 
Regierungsorganen veröffentlicht werden. 


Aufhebung einer illegalen Studenten · 
Verbindung. 

Obea. 21. Dezember. (P. T. . A.) Auf 
Grund der Beſtimmungen über den verſtärkten 
Schutz wurde vom Siadlhauptmann eine ſllegale 
Stndentenverbindung aufgehoben. 


Die leidige Krelafrage. 


Berlin, 21. Dezember. (P. T. A.) Die 
„Voſſiſche Zig.“ läßt ſich aus Athen melden: 
Infolge der letzten Note ber Schatzmüchte 
bat fö die Situation auf der Infel Krela 
verſchürft. 

Athen, 21. Dezember. (P. T. A.) Die Re 
gierung Venizelos” ift bemüht, die kritiſche Lage 
auf Rreiz zu klären, da fie eine der Türkei 
alinitine Löſung der Kretafrage befürchtet. Den 
Konſuln der Schutzmächte ift eine Proieſtuole 
eingehändigt worden, worin die Ueberzeugung 
ausgedrückt ift, daß die Schutzmächte die Kreter 
in den Kampfe um ihre nationalen Rechte nicht im 
Stiche laſſen werden. 


Ein Spielklub. 


Berlin, 21. Dezember. (Spez⸗Tel.) Gente 
Nacht wurde hier eine geheime Spielhölle in der 


Friedrichſtraße aufgehoben. Es wurden 30 Männer 


Realſchüler Schediwy erſchoß Hente aus Unvor⸗ 


ſichtigkeit mit einem Revolver einen 17-jährigen 
Kameraden und beging darauf Selbſtmord. 
Beide Knaben waren die einzigen Söhne hieſiger 
Induſtrieller. 

Budapeſt, 21. Dezember, (P. TA) Die 
Delegationen, die am 80. Dezember zur Prüfung 
des Reichsbudgeis in Budapeſt zuſammentreten, 
werden vom Erzherzog Franz Ferdinand namens 

des Raiers felerfich empfangen werden. 

Paris, 21. Dezember. (P. T. A.) Das 
Stat des Miniſterumg des Aeußern wird am 
Freitag und Sonnabend in der Depntſertemam⸗ 
mer zur Beratung gelangen, da Nihon noch vor 
Dean der Weihnachtsferien eine Rede über die 
Auf ſenpolſtik Frankreichs hallen mill: 

Paris, 20. Dezember. (P. T-A) Auf dem 
Aerodrom in der Nähe von Verſailles machle 
heute der Aplallker Farman. einige äußerſt ger 
lungene Verſuche, vom Meroplan aus auf eine 

Eulfernung von 10 Kilometern vermitlels der 
| Rabio-Teleqraphie Verbindung zu erhalten. 

Roudon, 20. Dezember. Aus Windſor wird 
telegraphiert, daß dort ein ſchwediſcher Handels 
matroſe namens Erifsſon nach eingetretener 
Dunkelheit auf der Schloßfreiheit, die den Namen 
„die hundert Stufen“ führt, verhaftet wurde, 
nachdem die Eingänge bereils geſchloſſen waren. 
Nach feinex Verhaftung gab er Namen und 
Adreſſe ſalſch an. Das Poltzetgericht von Wind- 

for, vor dem er wegen geſetzwidrigen Eindrin⸗ 
gens in das Schloß Windfor angeklagt wurde, 
nahm au, daß er betrunken geweſen war, und 
ſprach ihn feel, 

Belgrad, 21. Dezember. (P. TH) An 


und 4 Damen verhaftet. 


Gerüſteinſturz. 

Zürich, 21. Dezember. (Speziallel.) Belm 
Bau des neuen Gebändes für den Wohltätigleiis⸗ 
Berein ſtülrzte das Gerllſt ein, wobei 2 Perſonen 
getötet und 5 ſchwer verwundet wurden. 

Senſatioueller Prozeß. 

Leipzig, 21. Dezember. (Spezial Tel.) 
Gente begann hier der fenfationelle Prozeß gegen 
die beiden enaliſchen Offiziere Brando und 
French, die f. Zt. auf Borkum wegen der Auf⸗ 


| nahme von deulſchen Forkifſkations zeichnungen 


äßlich der vorgeſtrigen Namenstages Seiner Mas 
jeftät des Kaſſers von Rußland fand hier in 
Anweſenheit der löuiglichen Prinzen, der Mis 
niſter, des Skupſchtinapräſtdiums und der rufe 
ſiſchen Bolſchaft eine große Feier flatt. 
Madrid, 20. Dezember. Der Dampfer, der 


| gejlern nördlich der Inſel Gran Canaria wegen 


Verluſts des Steuerruders um Hilfe fignalifiert 
halte, fit Beute in den Hafen non Tenerife simo! 


verhaftet wurden. Bei den Verhafteten wurde 
ſehr viel kompromittierendes Material gefunden. 
Die Verhandlungen 
fiati, Der Prozeß erweckt hier allgemeines Yu 
lereſſe. Aus Berlin find. fämtliche Kotreſpon ; 
denken engliſcher Zeitungen eingetroffen, 


Hause inſturz. 

Paris, 21. Dezember. (Spez. - Tel) Im 
Arondiſſement St. Privat ſtürzten infolge der 
Regenaiifie heute Nacht zwei Hänſer ein; 4 Pere 
fonen find unter den Trümmern umgekommen. 


Cholera in Konſtantiuopel. 
Konstantinopel, 20. Dezember. (Preß⸗Tel.) 
Seit dem Beiram-Feſt nimmt die Ausbreitung 
der Cholera in Konſtantinopel in geradezu er⸗ 
ſchreckendem Maße zu. In den letzten 24 Sinn- 
den wurden der Behörde allein 43 Fälle gemel ⸗ 
det, wovon 13 tödlich verliefen, -Der Sanitätsrat 
hat umfaſſende Vorſichtsmaßregeln zur Belämp ⸗ 
fung der Seuche getroffen. 
Die Revolution in Mexiko. 

Newyork, 21. Dezember. (P. T. A.) Wie 
aus Chihuahua berichtet wird, kam es in der 
Nähe von Malpazo zu einem zweitägigen 
Kampfe zwiſchen den Regierungs 
tenppen und den Revolutionä⸗ 
ren, die große Verluſte erlitten haben 
folen. 

New Nork. 21. Derember. (Spezial 
Telegramm). Die mexikauiſche Regierung teilt 
mit, daß in der letzten Nacht Feine Entſcheidung 
gefallen ſei, während die Revolutionäre mit: 
teilen, daß bie Reglerungstruppen geſchlagen 
und General Navarro in Gefangenschaft genom- 


(P. T. A) Die 


Sitzungen der Spezial⸗Kommiſſionen des Parla- vergeblich. 


finden teilweſſe öffentlich 


Re, 577 


Nenes aus aller Welt. 


— Ein verwegener Juwelenraub wurde 
in der belebteſten Gegend Dresdens verübt 

Dresden, 20. Dezember. Gegen 5 Uhr 
nachmittags erſchien vor dem Gefchäit des Gof- 
juweliers Moritz Elimeyer am Neumarkt in 
Dresden cin elegant gekleideter Mann, der eine 
ſchwarze Maske mit Schnurrbart und Augen 
aläſern, ſowie Leberhandſchuhe teng, und gere 
tribmmerte mit einem großen Stein die Auslagen 
ſcheiben. Mit einem zweiten Hieb zerſchlug er 
die Scheibe des in der Auslage befindlichen 
Schaukaſtens und raubte ein Perlenkollier im 
Werle von etwa 30,000 M. ſowie Schmuckſachen 
im Werte von 20,000 M. In dem Laden befan⸗ 
den fid zahlreiche Kaufluſtige, die die Situation 
fofort erkannten und fid an die Verfolgung des 
Ränbers machten. Während der 3 warf 
der Attentäter die geraubten Schmückſachen auf 
die Straße und flüchtete in daß dem König 
lichen Schloſſe gegenüberliegende Gebäude der 
Kretshauptmannſchaft. Als er dort im zweilen 
Stock angelangt war und elnſah, daß er nicht 
mehr entkommen konnte, ſchoß er fi, ehe ihn 
feine Verfolger erreichten, eine Kugel in den 
Kopf, die ihn auf der Stelle tötete. Die Iden⸗ 
tät des etwa Zbjährigen, intelligent ausſehenden 
Mannes, ber anſcheinend den beſſeren Ständen 
angehörte, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 
Er trug leinerle Papiere bei ſich. 

— Drei Kinder erſtickt. Die Frau eines 
Arbeiters in Wiesdorf halte, da ſie Weihnachts⸗ 
einfäufe machen wollte, ihre drei Kinder im Alter 
bon 4½, 3½ und 2Y, Jahren eingeſchloſſen. 
Bei der Rückkehr fand fie die Stube voll Rauch, 
alle drei Kinder lagen zuſammengelauert als 
Leichen in einer Zimmerecke. Vermutlich haben 
die Kinder ſich am Ofen pi fhaffen gemacht und 
babei die dauebenſtehende Petroleumkanne zur 
Exploſſon gebracht. Wiederbelebungsverſuche waren 


Err 
Briefkaſten der Redaktion. 


Gin Fernen en ban Mohaltınn 


Here Redakteur! Geſtatten Sie mir, 

Auch einige Worte zu fagen abier — 

‚Ste beſchrelben NG 5 aring Seh, 
Ihre Zeitung wird größer auch mit jebem „ — 
An den Tannenbaum hänge für Ste ich im Scherz 

Und im Schmerz ein ganz rieſiges Debkuchenherz. 

Das bedeutet: ich Könnte von Herzen Sie lieben, — 

Doch find Sle leider ulcht ledig geblieben! 


mein Irlulein, das freut mich und macht mie auch Pein, 
Denn das Lebluch uber Füße nicht gerne ich en, — 
Auch albt.s irgendwen Ager, der gerne Sie hat, — 
Denn Ste ihm nun fachlen durch ein Juſerat? — 

Fir das Gedenten, mein Fräulein, bin fehe ch verbunden 
Und [reinen Sie wieder, wenn ihn Sie gefunden! 


BETTEN 
Börſenberichte 


(Telegramme ber „Neuen Lodzer Beitung“). 
Warſchauer Börfe, 21. Dezember 


Griet. 


Webb. 


Checks anf Berlin 
4% Staats rente 1894 . 
Bg innere Anleihe 1905 
58 innre Anleihe 1903 
Prämlenanleſbe 1 Emitfion 
Prämtenanleihe 2 Emifſton 
Adelslooſe e 
4% Bodenkreditpfaudbr. 
4% Bodenkreditpfandbr. 
bx Warid, fibt Pfandbr. 
4% Warſch. Bfaudbr. 
Alpop, Ran. u. Oö wenſtel 
e u Dan AA. 
Batilom. . 
Rudski n. Co. 
Stracho wie 
4% Lodzer Pfandbrleſe ~ 
dx Lodzer Pfandbriefe. .. 


mon won o . Serl. — 

belsbant in Lodz popa 

fmannsbant in Body . + —.— 

Ds Pfandörleſe in Betrilan e —.— 

4/55 Plandbrieſe in Wilna paan 

Didkontobant in Warſchan 75 
Warſchauer Hadelsbank 


EEE TE? 
Die hentige Nummer unſeres Blattes 
euthält 12 Seiten. 


mea 
an 
£odzer Thalia - Theater. 


Donnerstag, den 22. Dezember 1910. 
Abends 8 / Ubr. 
Zwelte Mufführung der Schauſpiel Premiére 


Die Tochter des Pfarres 
von Streladorf. 


CHaufpiet in 3 Atlen von Mag Dreyer. 


Freitag, den 23. Dezember 1910. 
Abends BY, Uir 
Letzte Vorſtellung vor den Weihnachtsfeiertagen⸗ 
Zum 5. Male} 


Unnon. 


Komiſche Operelte in 3 Allen von Richard Bene, 
1898 Die Direktion. 


Lettende Redakteure und Inhaber der Neuen 
Sobyet Zeitung: Mezi Drowing und Alegander 


Mittwoch, ben (8) 21. Dezember 910. Neue Lodzer Zeitung 
— 


TE pir Verwandten, Freunden und Bekaunten hiermit die Trauernachricht, daß unfer lieber Vater, Schwiegervater, Groſwater, Bender 
und Onte! 


Rudolf Abt 


am 20. er, nach längerem, ſchwerem Leiden im Alter von 64 Jahren ſauft entichlafen iſt.—Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 22, er, nach · 
priftage 2 Uhr vom Trauerhauſe in Konſtautyuow, bei Lodz, aus ſtatt. f must 15 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geſucht von deut 
` und umſichtiger 


Feinste Arrangements B en mte 


züm Weihnachts- Feste 
für höheren 1 55 dottrten Boten, Chrift. Alter 25—30 Jahre 


aus erstklassigen Schnittblumen mit Kenntnis der -polnkichen, ruſſiſchen und deutſchen Sprache. 
=+ sind immer zu haben bei — Offerten mit Augabe der Gehaltsanſprüche sub „Nr. 111“ an die 


Gentral- Annoncen - Erpebition L. & E. Metz! & Co, Warſchau. 

F. S. van de Weg. 
vorm. E Ehrlich, 
Petrikauerstr. 79, sains. Telephon X 205. 


JB Uuchtwüchter 
SEE in den 40-er Jahren, kinderlos, wird bei Emil 8 


Schmechel, Be 


ſcher Firma in Warſchau energiſcher 
13664 


Weihnachts - Zimmer- 
und Tafeldekorationen 


führt stilvoll aus 


F. . van de "Weg, 
vorm. E Ehrlich, 
Telephon N 208, 


in deutschsprechender 


Petrikauerstr. 79. iso 


Str. 98 gesucht. 


Das optiſche und elektrotechuiſche Lager von 
L. GRODZIENS RKI 


Lodz, Konſtantiner Straße Nr. 7 
einpflehilt Neuheiten!!! 
Enghone ohne Tuben, die deutlich und one Geräuſch spielen. 
Kinematographen von 2 Nbi. 99 Kop. an: Magiſche Laternen von 
òl Kop, an, Dampfmaſchinen und Loto C . 
all: Eſſenbahnen eleftzife m 7 iche von 1 NGI. 50 Kop. au; 
en und Xeroplane. 


Er A Warnung, 


hic nn (Ah N5033 


meine Rolekion entzogen Habe und ihn 
zum Einkauf reeller, nützlicher u, absolut billiger guter 


Weihnachts- geschenke 


erluche ich meine verehrte Kundſchaſt 
don Lodz und lingen end, bentelben für: 
mich weder Zahlungen zu leisten noch 
Beſtellungen zu erteilen und bei evti. 
Bedarf ſich direkt an mich bezw. unter 
Beunzung mejuer Telephon 
un wenden. 


E. Sadokirski, 
Lodz, Petrifanerſtr. Ar“ 112 


Giasbilder für 


Laterne magica 


licher Verkauf von „Enphone”, 
ammap bone. 


eee S] 


Jaroslawer Magazins, Petrikauerstr, 19, Für Weihnachtshe- 


scherung aussorge- 
wohnliche Gelegen- 
heit für alle, 


Ein Fabrikations-Geschäft von 
Damenwollstofien wünscht. sämt- 
iche, übriggebliebenen Waren zu 
nie dagewesenen billigen Preisen 
auszuverkaufen 


Haberman & Rogożiński, 


in allen Erpen 
4 bietet sich bei der 
® nga É- z . a e 
Aamyurzen Liquidation ie micht 
a find ein paffendes na meines als reell und solid bekannten aa 
8 
® 
® 
8 


Veihnachtsgeſchenk 


Modelle 


— Zu foliden — 
aber feſten Preiſen 


führt ſtets am Lager 


il 


8 


66 Dluga 66 


(eigener Haus). 


Spezialitäten: 
echtfarbig, tadelloſer Sitz, beite Nähart. 
eee eee eee 


Ein geübter, zuverläſſiger 


Leimer 1 * 


uten en en wird für Kammgarn⸗ und Streichzarnarlitet per 
en Bere tm in der Ggpebition diefes Blattes. 8 


Wegen vollständiger Aufgabe des Geschäfts verkaufe 
alle auf Lager befindlichen Waren als: 


Leinen-, Bett-und Tischwäsche, 
Wollwäsche Prof. Jäger, Hemden, Kragen, rman & Rogozi 


Manschetten, Strumpfwaren . 
Be. iy p Nanarien⸗ 


weit unter Kostenpreis Edelroller 


Prima Origina! Seifert in höchſter 
Vollendung, vrämtert mit goldenen und 
filberenen Medaillen, 24 Ehrens und 


= 
| Cefen Weiten, verſendel nach Rußland 
unter Garantie ſorgfältigſt 
Ha Maschke, c „ Andreasberg 


ar Harz. Firma in Rußland gut be Fanmi 
Ä 1 1 Petrikauer-Strasse 19 
| bT ? ae 


FAR mit Beſchreibungen gehe 5 
Stop. in Marken. 12827 
Achtung! Wegen Abreife billiger! 
„ Faffendes Weihnachegeſchen 
— — Schweiz. M. He Horwitz, Kantor und Reli“ 

i ieberlage ſocht zum Baldigen riri gionslehrer. 
e F Karari, Familien Penſionat für Knaben, welche die höheren Lehranſtalten 
(Gbimaafiyng Real- oder Handelſchufe) beſuchen tolen, ah relig. Erziehung. 


| Gule Gelegenheit zur Erlernung fremder Sprachen. re Auskunft u Mefe- 
ei enden 
e He Gene 


Lobt. Widzewstaſtr. Nr. 61. Die Schulgebühr 
jährlich. 18004 
für Rußlond. Offerten in mijiet und deutſcher Sprache z 
sub „ 200“ an d. Central-Annone.-⸗Exp. L. & E. Metzi & Co., 
Warſchau. 13663 


ift ein Aradbivol fingenber 
Koanartentoller, bel Tag und 
Licht ſingend. Solche prime 
Singer zu haben Hale Nom, 
A en 0, H, Breiten; 


dieses sess Gs BGG GB I 


— —— 


Sämtliche Topfblumen der Saisor 


wie Begonien, Erika, Hymales, Cyklamen, Azaleen, 3 Ein tüchtiger 
Tulpen, Hyazinthen, Maiblumen u. a. 
Auswahl in Palmen und Topfgewächse: jeder Art 


maiwan ee, Sheermeifter 


T.G. van de Weg. 
vorm. nz lich. 


De i Telephon N 205 für Steihwaren und Paleots, wird in dauernde Stellung geſucht R a RR » 
Aka. ui p r von einer Feinluchſabrik in den Oſtſeeprovinzen. I Peirikauerstr. . , Telephon Ne 205. 


Meldungen, in denen Alter, Familienverhältziſſe, Bildungs⸗ 
gang u. f. w. angegeben find, werden unter „F. K.“ an die Exp. 


a AA GG dieſer Zeitung, sabeten. 13909 naaa 
Tb und Beruuägehee W. Drawing 5 N er 


Entzückende Neuheiten 


in französisch. Vasen, Veilchen-Dekar eto. 


kauit man am besten bei 


